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Ich wünsche Ihnen trotz allem Spaß bei der Lektüre
und alles Gute.

Klaus-Peter Nicolay
Chefredakteur Druckmarkt

anz offenbar sind die negativen Auswirkungen rund um Covid-19

sowie die Lieferengpässe und Kostensteigerungen für Rohstoffe

und Vorprodukte nicht spurlos an den Herstellern und Zulieferern für

den gra fischen Markt vorbeigegangen. Und scheinbar haben diese Um-

stände die Res sorcen in den Entwicklungs abtei lungen der Hersteller blo -

ckiert. Das zumindest könnte einer der Gründe dafür sein, warum es zur

Fespa (bis auf wenige Ausnahmen) an wirklichen Neuheiten mangelte.

Während sich in den Jahren zuvor eine wahre Flut an Ankündigungen

und Markteinführungen neuer Produkte über die Entscheider in den

Druckereien ergoss, hielt sich der Zufluss im ersten Halbjahr 2022 in

Grenzen. 

Entweder wurden weni ger neue Produkte für den Großformatdruck

entwickelt, die Schwerpunkte auf Detailsverbesserungen gelegt oder

andere Umstände haben die Her stel ler dazu veran lasst, ihre Produkte

nur zöger lich auf den Markt zu brin gen. Was ja nicht heißt, dass es über-

haupt keine Neuent wick lungen gegeben hätte. So hat sich der Trend im

Large Format Printing verstärkt, dass Software einen immer grö ßeren

Einfluss auf die Nutzbarkeit der Hardware hat. Und genauso hat auch

das Finishing im Großfor mat druck einen deutlich höheren Stellenwert

erhalten – analog zu Drucktechniken wie dem Offset. 

Andererseits könnte es für die Druckereien auch von Vorteil sein, wenn

es in Sachen Produktionstechnik einmal etwas ruhiger wird. Vielleicht

bleibt dann einmal Zeit, Luft zu holen, um die gewaltigen Aufgaben an-

zugehen, die gelöst werden müssen.

Denn viele Betriebe haben enormen Informationsbedarf, wie sie sich an

die veränderten Zeiten anpassen können. Es werden neue Arbeitsfor-

men diskutiert, immer mehr Services gefordert, es wird eine nachhaltige

Produktion erwartet und an der eigenen Vermarktung muss genauso

ge arbeitet werden. So werden sich viele noch intensiver um den Online-

Vertrieb ihrer Produkte und die Digitalisierung ihrer Beschaffungswege

kümmern müssen.

Doch werden diese Bemühungen auf Seiten der Druckereien durch die

Lieferkettenprobleme, die steigenden Preise, den Fachkräftemangel und

zurückgehende Umsätze überlagert. Die damit verbundenen Unsicher-

heiten machen es für Unternehmer schwer, die richtigen Entscheidun-

gen zu treffen, die auch länger als 14 Tage Wirksamkeit haben. 

Kleinere Herausforderungen lassen sich von Druckereien im Rahmen ih-

rer Möglichkeiten lösen. Auf die Auswirkungen der Inflation und zer-

störter Lieferketten haben sie jedoch keinerlei Einfluss. 

Es werden also nicht etwa neue technische Lösungen, sondern es wird

das Ende all dieser Unwägbarkeiten mit Spannung erwartet. Einen Zeit-

horizont dafür kann aber niemand nennen.  

DIGITALDRUCK
MIT SPANNUNG
ERWARTET 
Die Corona-Pandemie hatte auch dem Veran -
stal tungs  kalender der letzten beiden Jahren
übel mitge spielt. Inzwischen finden wieder
Messen statt und die Veranstalter verzeichnen
erste Erfolge. So registriert die drupa 2024 eine
positive Entwicklung bei den Anmeldun gen und
die Fespa in Berlin Anfang Juni meldete mehr
Messebesucher und Aussteller als noch im
letzten Jahr – ist von dem Niveau vor Corona
aber noch weit entfernt. Das war zu erwarten.
Was in Berlin jedoch auffiel: Es gibt weniger
echte Neuheiten. Die Industrie bleibt mit neuen
Produkten in diesem Jahr hinter den
Erwartungen zurück.

G

EDITORIAL
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Bildquelle: Tower Products
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ckung von Leiterplatten
bis zum Aufbau komple -
xer Geräte und Systeme,
zur Verfügung.
»Mit dem Industriekun -
dengeschäft etablieren wir
Heidelbergmit seinen um -
fassenden Technologie -
kom petenzen in neuen

Märkten«,
sagte Dr.
Lud win
Monz, Vor -
stands vor sit -

zender von Heidel berg.
»Damit machen wir un se -
re technologische Exper -
tise gezielt auch für neue
Märkte außerhalb der
Printindustrie nutz bar.«

Trend zur
Deglobalisierung
Solche Anläufe zur Diver -
si fizierung hat bisher noch
jeder neue Heidelberg-
Chef genommen. Doch 
aktuell könnte der Plan 

aufgehen. Im Rahmen der
Deglobasierung sucht die
Industrie nach alternati -
ven Lieferketten und prüft
Möglichkeiten, Liefer ket -
ten auf nationale und lo -
kale Lösun gen umzu stel -
len. Das be deutet die
Über  prüfung von Verlage -
rungen oder Rückverla ge -
rungen von Osteuropa
und gege benenfalls auch
Asien. Das hätte auch
posi tive Auswirkungen auf
den CO2-Footprint. 
Die sen Trend spürt Heidel -
berg nach eigenen Ang a -
ben bei In dus triekunden
mit einer ver stärk ten
Nachfrage beispielsweise
im Gießereiumfeld. Davon
profitiert Heidelbergmit
der Herstellung oder Pro -
duktion anspruchsvoller
Gussteile.

> www.heidelberg.com

Die Heidelberger Druckma -
schinen AG sieht zuneh -
mend Chancen für den
weiteren Ausbau ihres
Industriekundengeschäfts.
Dies umfasst ein umfang -
reiches Angebot an mo -
dernsten industriellen
Produktionslösungen für
Drittkunden, vorwiegend
aus dem Maschinenbau
und vergleichbare Bran -
chen mit komplexen me -
chatronischen Produkten.
Hier zählen Start-ups mit
innovativen Produkten als
auch Großkonzerne zu
den Kunden. 

Heidelberg will in diesem
Umfeld als Systemliefe -
rant weiter wachsen. Da -
runter fällt das gesamte
Leistungsspektrum der
Gießerei in Amstetten, die
mit einer Kapazität von
bis zu 85.000 Tonnen
Guss zu den leistungs fä -
higsten in Europa zählt. 
Im Bereich der mechani -
schen Bearbeitung bietet
Heidel berg Einzelteile,
Klein serien, Serienpro -
duk tionen oder kunden -
spezifische Produktions -
lösungen an. 
In der Montage werden
mechanische Produkte

oder komplexe Baugrup -
pen inklusive elektroni -
scher Komponenten und
optimierter Prozesse aus
einer Hand angeboten.
Dazu industrialisiert und
montiert Heidelberg die
Produkte der Kunden und
ergänzt diese durch weite -
re Bausteine wie Logistik -
dienstleistungen, Service
und Ersatzteilmanage -
ment. 
Für das Segment der Elek -
tronik stehen Steuerungs-
und Leistungselektronik
sowie Automatisierungs -
lösungen – von der Bestü -

HEIDELBERG
AUSBAU DES INDUSTRIE-
KUNDEN-GESCHÄFTES
Aufgrund der globalen Unsicherheiten wegen des Kriegs in der Ukraine
und der pandemiebedingten Störungen der internationalen Lieferketten
prüfen immer mehr Unternehmen die Möglichkeiten, ihre Lieferketten
auf lokalere Lösungen umzustellen. 
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DRUCKDISCOUNT24
Häuser KG wird
Teil der WKS 

Die WKS Druckholding aus
Wassenberg gliedert eine
weitere Druckerei in die
Gruppe ein. Mit der Über -
nahme der Kölner Buch-
und Off se tdruckerei Häuser
KG baut die WKS Gruppe
ihr Leistungs spek trum als
Dienstleister der Druck -
industrie deut lich aus.
Die 1922 gegründete
Häuser KG ist eine vollstu -
fige Druckerei mit Units in
Bogenoffset, Digital druck
und der Weiterverarbei -
tung. Zudem betreibt
Häuser Druck den Online-
Shop druckdiscount24.de.
Aktuell beschäftigt Häuser
160Mitarbeiter. 
»Mit dieser Entscheidung
bleiben wir trotz des
schwierigen Corona-Par -
cours unserem Wachs -
tumsziel treu und freuen
uns über die für beide
Parteien entstehende
Win-win-Situation«, so
der bisherige Eigentümer
und Geschäftsführer
Heiko Mazur. 
Das Portfolio der WKS-
Gruppe umfasst neben
klas sischem Rollenoffset-
druck auch Bogen- und
Digitaldruck, Finishing,
Logistik und Cross-Media-
Services wie Marketing -
portale und Closed-Shops.

»Mit diesem Schritt setzt
die WKS trotz aktueller
Krisenzeiten ein starkes
Zeichen für mehr Kun -
den orientierung und Fle -
xibilität in der Produktion.
Die gesamte WKS Gruppe
wird von den entstehen -
den Synergien profitie -
ren«, sagt Dr. Ralph
Dittmann, Geschäfts füh -
rer der WKS Gruppe.

EBERL & KOESEL
Druckerei schließt
endgültig

Nach einem Bericht der
Allgäuer Zeitung wurde die
Druckerei Eberl & Koesel
aus Krugzell am 31. Mai

2022 geschlossen. Das
Un ter neh men aus dem
Oberall gäu hatte im März
2022 Insolvenz angemel -
det. Die Hoffnungen auf
eine Fort führung der tra -
ditions reichen Druckerei
durch Verkauf oder den
Einstieg eines Partners
erfüllten sich nicht. 

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

»Wir haben etwa 200
potenzielle Käufer aus
ganz Europa angespro -
chen, Interessenten gab es
im niedrigen zweistelligen
Bereich«, wird Geschäfts -
führer Ulrich Eberl in
der Zeitung zitiert. Mitte
Mai habe der letzte Inte -
ressent jedoch abgesagt.
Dabei hatte Eberl vor al -
lem auf den Bücher druck
gesetzt, da Koesel für zahl -
reiche Verlage arbeitete. 
2020 hatte die Immen -
städter Druckerei Eberl den
über 400 Jahre alten
Buchdrucker Koesel über -
nommen und ihren Be -
trieb nach Krugzell verla -
gert. Koesel hatte sich auf
den Bücherdruck konzen -
triert, Eberl auf Akziden -
zen. Zurückblickend ein
fataler Zeitpunkt, denn
mit Beginn der Corona-
Pandemie brachen die
Umsätze vor allem in der
Werbung ein. Zudem be -
lasteten die gestiegenen
Preise für Verbrauchsma -
te rialien wie Papier das
Unternehmen. Das führte
schließlich zu Liqui ditäts -

problemen. Und auch der
Bestand von »10Mio. €
für 2022 in einem gut
gefüllten Auftragsbuch«,
wie es noch im März hieß,
haben zur Rettung des
Be  triebs nicht ausgereicht. 

STRATEGIE-SCHRITT
Chromos
übernimmt DVS

Die Schweizer Chromos
Group AG übernimmt die
deutsche DVS System Soft -
ware GmbH, Software-Ent -
wickler für die Druck- und
Verpackungsindustrie.
Dieser Schritt eröffne ein
neues Kapitel in der stra -
te gischen Unternehmens -
entwicklung der Chromos
Group AG, in der Software
eine immer größere Be -
deu tung erhalte, teilt das
Unternehmen mit.
Das Leistungsangebot der
DVS umfasst zum einen
DVSERP, ein ERP-System
mit Modulen wie Anfra -
ge- und Projektmana ge -
ment, Kalkulation, Ange -
botswesen, Auftrags- und
Bestellwesen, Materialver -
waltung, Produktions pla -
nung etc. Ein weiteres
Produkt ist Packedia, eine
Lösung für Verpackungs -
entwickler. 
DVS hat ihren Sitz in Iser -
lohn und soll ihre Tätig -
keit als eigenständige
Toch ter der Chromos wei -
terführen. Dirk Verborg,
bislang geschäftsfüh ren -
der Gesellschafter, zeich -
net weiter als Geschäfts -
führer verantwortlich.
Zudem werden alle Ange-
stellten weiter beschäf tigt.
»Mit DVS erhalten wir
hohe Kompetenzen in der
Softwareentwicklung, was
unser Lösungsentwick -
lungs-Potenzial deutlich

stärkt«, sagt
Daniel Brog -
lie, Delegier -
ter des Ver -
wal tungsrats

der Chro mos Group. Dank
der interna tio nalen Kun -
den von DVS seien die
Ange bote zudem eine 

gute Lösung für Kunden
in ganz Europa.
> www.chromos.ch

FEPE
Couverts werden
deutlich teurer

Nach Informationen der
europäischen Briefum -
schlaghersteller (FEPE)
wer den die Preise wegen 
gestiegener Rohstoff kos -
ten sowie mangelnder
Verfügbarkeit von Brief -
um schlagpapier steigen.
Bereits 2021 sei es in Folge
der Schließung des Stora
Enso-Standortes Veitsiluo-
to in Finnland zu deutli -
chen Preiserhöhungen ge -
kommen. Zu Jahresbeginn
habe sich die Situation
durch den Streik bei UPM
in Finnland verschärft. Die
Preise für Briefum schlag -
papiere hätten sich in den
letzten zwölf Monaten
mehr als verdoppelt. 
Neben den Papierpreisen
hätten sich auch Fenster -
folien in zweistelliger Hö -
he verteuert, ebenso sei -
en Farben, Leime, Ver pa-
ckungsmaterialien, Ener -
gie und Frachten spürbar
teurer geworden. 
Da Material und Frachten
bis zu 75% der Herstel -
lungs kosten von Couverts
aus machen, seien Preis an -
pas sungen unumgänglich,
so der FEPE, der die Inte -
res sen der deutschen und
europäischen Briefum -
schlag industrie ver tritt.
»Briefumschläge werden
auf breiter Front teurer.
Dabei geht es um Kosten -
erhöhungen im Bereich
von mehreren Euro pro
1.000 Umschlägen«, so
der FEPE.

Für die Druckerei Eberl & Koesel im Oberallgäu war am 31. Mai
2022 Schluss. Das Unternehmen ist geschlossen.

Firmenareal der Häuser KG in Köln.
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UMSATZSTEIGERUNG Trotz schwieriger Material-
beschaffung blieb Herma 2021 lieferfähig und konnte
den Umsatz von 380,8Mio. € auf 428,4Mio. € stei-
gern. Das Umsatzplus von 12,5%wurde getrieben von
einem hohen Mengenwachstum, aber auch von hö -
he ren Verkaufspreisen infolge der gestiegenen Roh-
stoffkosten. Für 2022 plant Herma mit einem Plus im
hohen einstelligen Bereich.

ÜBERNAHME  Die Siegwerk Druckfarben AG, Anbie-
ter von Druckfarben für Verpackungsanwendungen
und Etiketten, hat den italienischen Druckfarbenher-
steller La Sorgente Spa gekauft. Das Familienunterneh-
men stellt wasserbasierte Flexodruckfarben für den
Druck auf Papier und Karton her sowie lösemittelba-
sierte Druckfarben für flexible Verpackungen. Das
1929 gegründete Unternehmen ist heute einer der
wichtigsten Druckfarbenlieferanten für den Flexo -
druck in Italien.

AUSZEICHNUNG Der Umweltdienstleister Citeo,
Pionier für nachhaltige Entwicklung seit den frühen
1990er Jahren in Frankreich, hat verschiedene flexible
Verpackungspapiere von Koehler Paper zertifiziert.
Ausgezeichnet wurden NexPlus Seal Pure, NexPlus Seal
Pure MOB und NexPlus Advanced, denen damit eine
sehr gute Recyclingfähigkeit bescheinigt wird. 

TEUERUNG Druckplatten von Agfa werden ab dem
1. Juli 2022 teurer. Die Preiserhöhung im zweistelligen
Prozentbereich gilt für alle Offsetdruckplatten. Der
Hersteller erklärt die Preiserhöhung mit gestiegenen
Kosten Rohmaterialien, Logistik und Energie. Außer-
dem sei die Versorgungslage mit Rohstoffen derzeit
nicht vorhersehbar. 

UMSATZPLUS 2021 sei für den Medien konzern Bur-
da das bes te Geschäftsjahr in der Un ter  neh mens -
geschichte mit einem Umsatz von knapp 3Mrd. € ge-
wesen, etwa 6% mehr als im Vor jahr, melden
verschiedene Wirtschaftsmedien. Zum Ergebnis gab
der Konzern nichts bekannt.
Die Burda-Gruppe mit rund 10.000 Mitarbeitern hat
rund 500 Produkte in 14 Ländern im Portfolio. Haupt-
standorte sind Offenburg und München. Neben dem
Verlagsge schäft (Bunte, Focus, Super Illu, Elle) ist der
Konzern auch im Investmentge schäft tätig. Technolo-
gie und Digitales spielen zudem eine große Rolle. Be-
kannt sind auch das Netzwerk Xing und die Reise-
Plattform Holiday Check.
Mit digitalen Geschäften erzielte Burda 2021 einen
Umsatz von 1,7 Mrd. € Euro, ein Plus von 10%. Der
Anteil am Gesamt um satz beträgt rund 58%.

Die Agfa-Gevaert-Gruppe
hat die am 20. April an -
gekündigte Übernahme
von Inca Digital Printers
vollzogen.  

»Die Übernahme ist ein
wichtiger Schritt in der
Transformation von Agfa.
Denn der Digitaldruck ist
ein profitabler Wachs -
tums motor für die Grup -
pe mit einem enormen
Potenzial, das durch die
Übernahme von Inca wei -
ter beschleunigt wird«,
sagt Pascal Juéry, Präsi -

dent und CEO
der Agfa-Ge -
vaert-Gruppe.
Dieser Über -
raschungs-

Coup wird die Position
von Agfa im Highspeed-
Inkjetdruck erheblich stär -
ken. Denn bisher hat Agfa
keine großformatige
Single-Pass-Druckmaschi-
ne im Pro gramm. Bei den
Single- oder One-Pass-
Maschinen fährt der auf
einem Schlitten montierte
Druckkopf nicht mehr fach
in einer bidirektionalen
Bewegung über den Be -
druckstoff, sondern in 

einer kontinuierlichen
Bewegung über die ge -
samte Druckbreite. Die
über die gesamte Breite
angeordneten Druckköpfe
ermöglichen dabei eine
hohe Geschwindigkeit.
Insofern bringt Inca ein
komplementäres Portfolio
von Drucklösungen und
eine starke technologische
Plattform mit, was einen
zusätzlichen Fokus auf die
Verpackungsdruckmärkte
erlaubt. 

Umfangreiches Portfolio
Inca Digital Printers geht
auf die Cambridge Consul -
tants Ltd (CCL) zurück, die
1998 auf der IPEX ihren
ers ten Drucker vorstellten.
Inca wurde im Mai 2000
als Spin-Out von CCL ge -
gründet. Aus CCL gingen
übrigens weitere Inkjet-
Pioniere hervor – darun -
ter Xaar, Linx und Domino.
Seit 2005 ist Inca Teil der
Screen Group, die Inkjet als
die wesentliche Techno lo -
gie für ihr zukünftiges
Geschäft ansieht. 2007
wurde die Onset-Serie auf
den Markt gebracht, die
im Laufe der Jahre weiter -
entwickelt wurde und aus
der 2015 die Onset X-Serie

hervorging, die bisher ex -
klusiv von Fujifilm vertrie -
ben wurde. Inca hat zu dem
die Truepress Jet W3200UV
für Screen entwickelt und
vertreibt die 2016 einge -
führte SpyderX über das
eigene globale Inca-Händ -
lernetz mit eigener Ser -
viceorganisation.
Agfa übernimmt mit Inca
Digital Printers das gesam -
te Portfolio bestehender
Hochgeschwindigkeits-
Multi-Pass-Drucker, eine
neu entwickelte Reihe von
Single-Pass-Druckern für
verschiedene Anwendun -
gen sowie die Entwicklung
einer kundenspezifischen
Inline-Print-Engine, die in
Zusammenarbeit mit dem
Wellpappenhersteller BHS
Corrugated entwickelt wur -
de. 
Und es dürfte interes sant
werden, wie sich die Kon -
kurrenten Agfa und Fuji -
film am Markt verhal ten.
Denn noch kann man die
Onset, das Flaggschiff von
Inca, bei Fujifilm kaufen.    

nico

> www.agfa.com

Überraschungs-Coup
AGFA-GEVAERT ÜBERNIMMT INCA DIGITAL PRINTERS
VON SCREEN
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KONJUNKTUR
Energiepreisentwicklung trübt die 
Geschäftserwartungen 

Nachdem sich das Geschäfts klima der deutschen
Druck- und Medienbran che bereits im März deutlich
abge kühlt hatte, brach es im April vollends ein, hellte
sich im Mai etwas auf und gab im Juni erneut nach, be-
richtet der Bunde s  ver band Druck und Medien (bvdm).
Im Juni bewerteten die vom ifo Institut Befragten so-
wohl ihre aktuelle Geschäftslage als auch ihre Erwar-
tungen hinsichtlich der Geschäftsentwicklung der
nächsten sechs Monate sichtlich schlechter als im Vor-
monat. Die Werte für das Geschäftsklima nahmen da-
her deutlich ab.
Somit bestätigten rund 61% aller vom ifo Institut Be-
fragten eine gleichbleibende Geschäftslage im Juni.
31,2% bewerten den Auftragsbestand insgesamt als zu
gering und 18,4% sehen einen Rückgang der Nachfra-
ge im Vergleich zum Vormonat.
Bestimmendes Thema bei den Unternehmenserwar-
tungen war die Sorge um eine drohende Gasknapp-
heit. Der Index der Geschäftserwartungen fiel im Juni
um 4,6% im Vergleich zum Mai. Mit 91,6% liegt er zu-
dem 13,5% unter dem Vorjahresniveau. Rund 29% der
Befragten in der Druck- und Medienbranche rechnen
mit einer weiteren Eintrübung der Geschäftslage in
den nächsten sechs Monaten. 62% erwarten eine
gleichbleibende Geschäftslage, während 9% von einer
Verbesserung der Lage ausgehen. 
Sorgen bereiten neben den bekannten Belastungen
der Lieferketten die Preise für Energie und Gas. Auf-
grund der Maßnahmen zur Sicherstellung der Gasver-
sorgung ist in den kommenden Monaten mit einem
Anstieg der Gaspreise zu rechnen, der über die Ver-
sorger weitergegeben wird. Die Druck- und Medien-
branche betrifft dies sowohl direkt als auch mittelbar
über die Energieintensität ihrer Vorprodukte. Folglich
werden die Geschäftserwartungen zusätzlich von der
Sorge vor steigenden Preisen der Vorprodukte ge-
dämpft.

STREIK BEENDET
UPM produziert
wieder

UPM und die Gewerk -
schaft haben eine Eini -
gung getroffen, die den
Streik in den finnischen
Papierfabriken ab sofort
beendet. Der Streik hatte
am 1. Januar 2022 begon -
nen und betraf die Berei -
che UPM Pulp, Commu ni -
cation Papers, Specialty
Papers, Raflatac und UPM
Biofuels in Finnland. Die
Kunden sollen so schnell
wie möglich wieder belie -
fert werden. 
Der Streik hatte die ohne -
hin angespannte Lage auf
den Papiermärkten noch
zusätzlich belastet.

EDALE
Canon übernimmt
Maschinenbauer

Mit der Übernahme von
Edale, briti scher Her stel ler
von Print- und Finishing-
Lö sun gen, macht Canon
die Absicht deut  lich, im

Eti ket tendruck expan die -
ren zu wol len. Canon Pro -
duc tion Prin ting verspricht
sich dadurch auch Weiter -
ent wick lun gen der digita -
len Etiket tendruckma -
schine Label Stream 4000
sowie den Zugang zu
techni schem Know-how
für zu künftige Produkte. 

Edale ist Entwickler und
Hersteller von Druck- und
Weiterverarbeitungslö-
sungen für die Etiketten-
und die Verpackungs -
industrie. Seit 2018 liefert
Edale die Bahntransport-,
Analog druck- und Verede -
lungs module für die Label
Stream 4000-Serie. 
Edale soll seinen Marken -
namen behalten und seine
Strategie als Anbieter von
Druck- und Weiterverar -
beitungslösungen als
eigen ständiges Unterneh -
men weiterverfolgen.

ETIKET SCHILLER 
Teil der Optimum
Group

Die Etiket Schiller GmbH ist
seit Dezember 2021 Teil
der niederländischen Opti -
mum Group. Damit will das
Familienunternehmen
sein Produktport folio er -
weitern, von Ein kaufsvor -
tei len der Gruppe profi -
tieren und den Stand ort
im schwäbischen Plüder -
hausen sichern. 

Die Optimum Group erwei -
tert durch die Übernahme
ihre Präsenz in Deutsch -
land und stärkt ihre Posi -
tion als Anbieter von Eti -
ketten und flexiblen Ver-
packungen.
Mit nunmehr 17 Unter -
nehmen in den Nieder -
landen, Belgien, Deutsch -

land und Dänemark hat
sich die Optimum Group
auf die Produktion von
Spezial- und Selbstkle be -
etiketten, Bändern, mehr -
lagigen Etiketten, Bande -
ro len und flexiblen Ver-
packungen speziali siert. 

CELEBRATE
Mit Fotodienstleis-
tungen wachsen

Die Celebrate Company mit
Sitz in Gilching über -
nimmt das französische
Atelier Rosemood in Nantes
für einen mittleren zwei -
stelligen Millionenbetrag.
Das Unter nehmen ist laut
Celebrate einer der be -
kann testen Anbieter für
hochwertige Papeterie-
und Fotoprodukte in
Frankreich. Mit dem Zu -
kauf will Celebrate eines
der stärksten europäi -
schen Unternehmen für
digitale Fotodienstleis tun -
gen werden.
Die Unternehmensgruppe
Celebrate Company hat ihre
Wurzeln in der 2010 ge -
gründeten Kartenmacherei.
Anfang 2020 wurde der
Digitaldruckbereich der
Straub Druck+Medien AG in
Schramberg übernom -
men, der jetzt als Celebrate
Digital Printing GmbH fir -
miert. 
Anfang 2021 stieg die
Private-Equity-Gesell -
schaft EMZ Partners bei
der Celebrate Company ein
und hat die finanzielle
Basis für weitere Zukäufe
geschaffen. Ende 2021 war
bereits das deutsche
Unternehmen Mintkind
aufgekauft worden.

Bahntransport- und Veredelungssysteme der Label Stream 4000
kommen von Edale.
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INSOLVENT Die Krögers Buch- & Verlagsdruckerei
GmbH in Wedel bei Hamburg hat beim Amtsgericht
Pinne berg Insolvenz angemel det. Kröger Druck blickt
auf eine über 135-jährige Tra dition zurück und bietet
Bogen- und Rollenoffset druck. Der Maschinenpark
besteht aus zwei Manro land-Rollenoffsetmaschinen,
im Bogenoffset aus einer Koenig & Bauer Achtfarben-
Rapida 106 so wie mehrere Weiterver arbei tungs aggre -
gate von Ferag, Heidelberg, MBO und Woh lenberg.

ÜBERNAHME Fujifilm hat die Unigrahica AG, Liech-
tenstein, übernommen. Unigraphica ist seit 37 Jahren
im Bereich Systemintegration tätig und auf kun-
denspezifische Inkjet-Drucksysteme spezialisiert. Das
Unternehmen wird hundertprozentige Tochtergesell-
schaft von Fujifilm und firmiert seit dem 1. Juli 2022
unter dem Namen Fujifilm Unigrahica AG. 

KLIMASCHUTZENGAGEMENT Kyocera Document
Solutions Deutschland verfolgt mit sei ner Nachhaltig -
keits stra te gie einen ganzheitlichen An satz für den Kli-
ma- und Umweltschutz. CO2-Emis sionen, die heute
noch nicht vermieden wer den können, werden bei
Kyocera und seinen Tochterunternehmen, der AKI
GmbH und der ALOS GmbH, über zertifizierte Klima-
schutzprojekte kom pensiert. Seit Beginn des Jahres
gleicht auch die ös terreichische Tochterge sell schaft
Kyocera Docu ment Solutions Austria die Emissionen ih-
rer Ge schäfts tätigkeit aus. Damit stellt sich die
Unterneh mens gruppe in Deutsch land und Öster-
reich ge schlossen klimaneutral. 

DRUCKEREIÜBERNAHME Die Zeitfracht GmbH,
Logis tik dienst leister für die Buch- und Medien bran -
che, hat zum 1. Juli 2022 die Druckerei Hofman über-
nommen, die im April In solvenz angemel det hatte.
Der Deal beinhaltet die drei Gesellschaften Hof mann
Druck Nürnberg GmbH, Hofmann Medien Nürnberg
GmbH und die hofmann infocom GmbH. Alle 140 Mitar-
beiter sol len übernommen worden sein. Zeitfracht er-
weitert damit ihr Dienst leistungs portfolio mit digita-
len Druckdienstleistungen. Der Geschäftsbetrieb
wird am Standort in Nürnberg unter der Marke Zeit-
fracht Medien fortgeführt. 
Die Zeitfracht GmbH bietet Logistik für die Buch- und
Medienbranche und ist als Dienstleister für das kom-
plette Fulfillment für Marken aus vielen weiteren Pro-
duktbereichen tätig. Zeitfracht beschäftigt etwa 1.600
Mitarbeiter an den Standorten Erfurt und Stuttgart.
Das Logistikzentrum der Zeitfracht GmbH in Erfurt
zählt nach Unternehmensangaben zu den größten
und modernsten Logistik-Anlagen Europas.

ZUKÄUFE
EFI übernimmt
CADlink und Inèdit 

Electronics For Imaging (EFI)
übernimmt als Ergänzung
für seinen Geschäftsbe -
reich Digital Frontends
and Workflows die Soft -
wareschmiede CADlink
Technology Corporation aus
Ottawa, Kanada. CADlink
bietet Anwendungen und
RIP-Software für den digi -
talen Textil-Direktdruck,
digitales Schneiden und
Gravieren, den digitalen
Großformatdruck sowie
für Fahrzeugverklebungen
an. Die Softwarelösungen
von CADlink erfüllen laut
EFI die Kundenbedürf nis se
nach Individualisierung
und Personalisierung und
sorgen zugleich für einen
verkürzten Zeitbedarf
zwischen Design- und
Pro duktionsprozess. 
Auch mit der Übernahme
der spanischen Inèdit Soft -
ware verfolgt EFI seine
Strategie weiter, den digi -
talen Wandel im industri -
el len Druck durch Inves -
titionen voranzutreiben. 
Inèdits Produkt neoStampa
sei eine renommierte Lö -
sung für RIPs im digitalen
Textildruck, so EFI. Die
RIP-Technologie werde in
der Textilindustrie einge -
setzt und werde in Digital -
drucksystemen von EFI
Reggiani und anderen Tex -
tildruckern eingesetzt. 
Erst Anfang dieses Jahres
hatte EFI den Zweig Pro -
duk tivitäts-Software Print &
Packaging an die Sym phony
Technology Group verkauft,
die als eProductivity Soft -
ware (EPS) selbstständig
am Markt agiert.

HEIDELBERG
Wachstum
erwartet

Die Heidelberger Druckma -
schinen AG geht verhalten
optimistisch ins neue Ge -
schäftsjahr 2022/23. Zwar
weist der Konzern zum 
31.März 2022mit rund
900Mio. € den höchsten
Auftragsbestand seit zehn
Jahren aus, ist aber mit
Preis steigerungen auf der
Ma terial-, Energie-, Logis -
tik- und Personalseite
kon fron tiert, die über
Preisanpassungen kom -
pen siert werden sollen.
Dennoch ist Heidelberg
angesichts der hohen
Effizienzverbesserungen
aus dem Maßnahmenpro -
gramm der letzten Jahre
zuversichtlich, den Um -
satz von zuletzt 2,18Mrd.
€ im neuen Geschäftsjahr
2022/23 auf rund 2,3
Mrd. € verbessern zu
können.
Der Konzern profitiert
vom Wachstum in den
Kernmärkten des Verpa -
ckungsdrucks, bei den
digitalen Ge schäfts model -
len und von der dyna -
misch wachsenden E-Mo -
bi lität. Hier konnte der
Umsatz mit Ladestationen
für Elektrofahrzeuge im
vergangenen Geschäfts -
jahr um mehr als 120% 

auf rund 50Mio. € zule -
gen. In diesem Geschäfts -
jahr wird weiteres Wachs -
tum im zweistelligen
Pro zentbereich erwartet.
> www.heidelberg.com

AMPERFIED
Marke für
Elektromobilität

Heidelberg bietet die Lö -
sun gen im Segment der
Elektromobilität künftig
unter der Produktmarke
Amperfied an. Das Unter -
nehmen ist bereits im Jahr
2014 in das Geschäft mit
Ladeelektronik für E-Fahr -
zeuge eingestiegen.
Gestartet als Zulieferer
für die Automobilin dus -
trie, vermarktet Heidelberg
Wallboxen inzwischen
auch unter eigener Marke
und hat mittlerweile über
130.000 Einheiten ver -
kauft. Um die steigende
Nachfrage schneller zu
be dienen, hat Heidelberg
die Produktionskapazitä -
ten in Wiesloch-Walldorf
kontinuierlich erhöht und
fünf Produktionslinien in
Betrieb. Entsprechend ist
auch geplant, das Personal
von derzeit rund 100Mit -
arbeitenden zu steigern.
Zudem wird der interna -
tionale Vertrieb von Lade -
lösungen weiter forciert.
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Nächstes Jahr kommt das
Ende der Leuchtstoff lam -
pen. Weil sie schädliches
Quecksilber enthalten,
verbannt sie die EU. Da -
mit sind alle konventio -
nel len Leuchtmittel ver -
boten. 

Druck- und Medienun ter -
nehmen, die Leuchtstoff -
röhren zur Be leuchtung
ihrer Produk tions- und
Lagerräume sowie Büros
einsetzen, sollten die Um -
stellung der Beleuchtung
rechtzeitig planen. Auch
D50-Leuchten an Leit -
stän den und Einrichtun -
gen zur Farbab musterung
sind von den Neure ge lun -
gen der RoHS-Richt linie
betroffen.
Ab 25. August 2023 wer -
den T8- und T5-Lampen
ver bannt. Schon am 25.
Februar 2023 Jahres trifft

es die Kompaktleucht -
stoff lampe ohne Vor -
schalt gerät. Denn nach
der Öko design-Verord -
nung greift jetzt auch die
Rege lung zur Einschrän -
kung von Quecksilber –
genau er die EU-Richtlinie
zur Begrenzung gefährli -
cher Stoffe in Elektro- und
Elektronikgeräten (engl.
RoHS – Restriction of the
use of certain Hazardous
Substances in electrical
and electronic Equip -
ment).
Alle Entladungslampen
enthalten Quecksilber,
wenn auch nur in gerin -
gem Mengen. Zu dieser
Kategorie ge hören T5-
Leuchtstoff lampen und
solche mit Stiftsockel, die
bislang noch als Ausnah -
men gal ten. 
Allerdings dürfen die
Lam  pen weiter gekauft

und verwendet werden,
müssen also nicht zwangs -
läufig ausgetauscht wer -
den. Und bereits erwor -
be  ne Lampen dürfen auch
noch in Betrieb genom -
men werden. Der Handel
verkauft die Vorräte wei -
ter, bis sie aufgebraucht
sind. Es werden aber nach
den jeweiligen Stichtagen
keine neuen Leuchtmittel
mehr produziert oder in
Europa in den Verkehr ge -
bracht.
Die alten Leuchtstofflam -
pen, Kompaktleuchtstof -
flampen und Entladungs -
lampen (einschließlich
Natri umdampf-Hoch-
und Niederdrucklampen
sowie Halogen-Metall -
dampf lampen) können
recycelt werden. Handel
und Ent sor gungshöfe
nehmen sie zurück. 
Quelle: Elektronik Praxis

›Neonröhren‹
AUS FÜR LEUCHTSTOFFLAMPEN KOMMT
ANFANG 2023

DÜSTERE PROGNOSE
Zeitschriftentitel
gefährdet

Steigende Energie- und
Papierpreise sowie konti -
nuierlich zu neh mende
Postzustell kos ten belasten
die Zeitschrif tenverlage in
Deutschland. Die 2021 er -
reichte Erholung nach
dem Corona-bedingten
Einbruch 2020 werde
durch die aktuelle Kosten -
explosion weitgehend zu -
nichte gemacht, teilte der
Medienverband der freien
Presse (MVFP)mit. Der
Ver band, der deutsche
Zeitschriftenhäuser ver -
tritt, hieß bis April Verband
Deutscher Zeitschriftenver -
leger (VDZ). 
Die düstere Prognose:
Bei Fortschreibung der
aktuellen Entwicklungen
seien bis 2024 etwa 30%
der Zeitschriftentitel in
ihrer Existenz ge fähr det.
Das sind über 2.000 von
insgesamt über 7.000
Zeitschriftentiteln. Beson -
ders betroffen seien bis zu
30% der Fach me dien, bis
zu 80% der konfessio nel -
len Titel sowie bis zu 20%
der Publikums medien. 
Die Zahlen basieren auf
einer repräsentativen
Branchenanalyse der Un -
ternehmensberatung Schick -
ler im Auftrag des MVFP.
Da in dieser Analyse we -
der die jüngsten Papier -
preiserhöhungen noch die
extrem steigenden Ener -
giekos ten berücksichtigt
sind, sei die ökonomi sche

Bedrohung einzelner Titel
und ganzer Verlage deut -
lich akuter.
Insgesamt erwirtschaf te -
ten die Verlage im ver gan -
genen Jahr 4,42Mrd. €
nach 3,84Mrd. € im Jahr
2020. Den weitaus größ -
ten Anteil machten nach
Angaben des MVFP mit
2,54Mrd. € die Transak -
tionsplattformen aus, also
jene Erlöse, die über Ka -
näle wie E-Commerce,
Vergleichsportale und
Online-Rubriken-Märkte
hereinkamen. Über den
Bereich Bildung wurden
Umsätze in Höhe von 
202Mio. €(2020: 97Mio.
€), über Veranstaltungen
58Mio. € sowie über
Stellen-Plattformen 853
Mio. € erzielt. Das Ge -
schäftsfeld Software und
Services legte 2021mit
plus 36% deutlich zu und
steigerte seinen Umsatz
auf 771Mio. € (2020: 
566 Mio. €).
Der Präsident des MVFP,
Dr. Rudolf Thiemann,
nimmt die Analyse zum
Anlass, die Förderung pe -
riodischer Presse -Erzeug -
nisse zu fordern. 82% der
Verbandsmitlieder sehen
zudem Gefah ren für das
digitale Ver lagsgeschäft
durch Digital-Plattformen.
Google, Ama zon und Face -
book werden in diesem
Jahr auf dem deutschen
Markt über 8,8Mrd. €
mit Werbung erwirt -
schaften, was einem
Marktanteil von 35,9%
entspricht.

SHORTCUTS | Der Fachverband Faltschachtel-Industrie e. V. (FFI) begrüßt mit der Wink Stanzwerkzeuge GmbH sein 38. assoziiertes Mitglied aus der Wert-
schöpfungskette rund um die Verpackungsbranche. Auch Scodix, der Anbieter von digitalen Druckveredelungsmaschinen, ist neues assoziiertes Mit-
glied. • Aufgrund weiterhin steigenden Kosten erhöht Mitsubishi HiTec Paper die Preise für alle Spezialpapiere weltweit um 12%. • Drewsen Spezialpa-
piere, Lachendorf, hat im Zuge einer weiteren Spezialisierung auf technische Spezialpapiere mit Wirkung zum 1. Juli 2022 die Produktion von
Briefumschlagpapieren eingestellt. • Die Wifac-Gruppe in Mijdrecht, Niederlande, wird neuer Kodak-Vertriebspartner in Belgien, den Niederlanden
und Luxemburg und verkauft seit 1. Juli 2022 CtP-Systeme, Workflow-Lösungen und Offsetdruckplatten von Kodak in den Benelux-Ländern.
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96% der Teilnehmer gaben an, konti nuierlich an der Op ti mie -
rung ihrer Prozesse zu arbeiten. Umso erstaun li cher ist die Er-
kenntnis, dass 76% der Befrag  ten ihren eigenen Pro duk tions-
und Kostenauswertungen nicht trauen. Diese Erkenntnis steht
im direkten Zusam men hang mit der ungenü gen den Zufrieden -
heitsquote bei den eingesetz ten MIS/ERP-Systemen. 80% gaben
an, dass ihre Soft ware keine vollumfängliche Lösung dar stellt,
um alle Prozesse zu digitalisieren. 38% vermissen insbesondere
flexible Schnittstellen zu den anderen Systemen. 
Für die Produktionsplanung gaben 31% der Befragten an, ihre
Aufträge nicht digital ver folgen zu können. 69% wussten aller-
dings zu jeder Zeit, welche Aufträge sich gerade an welcher Kos -
tenstelle befanden. Bei der Verfolgung pro zesstechnischer Feh-
ler ist in der Branche ein Umdenken erforderlich. Lediglich 22%

gehen jedem erkannten Fehler auf den Grund. 
Ähnliche Befragungsergebnisse spiegelte bereits eine Umfrage
von Apenberg & Partner aus dem Jahr 2021 wider, in der es um
den Einsatz von Branchensoftware in der Druck industrie ging. 

Obwohl der Großteil aller Dru ck ereien seit (weit) mehr als zehn
Jahren Business-Soft  ware nutzt, sind nur 26% da mit zu frie den,
ergab die re prä sentative Stich pro be, bei der rund 100 Unter -
nehmen mit einem Gesamt um satz von über 1,1 Mrd. € teilge -
nom men haben. 
Danach wird Printplus von 18% der Teilneh mern genutzt und ist
damit die am häufigs ten eingesetzte Software lösung. Prinance,
Sympho ny (beide 13%) und EFI (11%) folgen auf den Plätzen.
Kritik wurde vor allem an der zeitintensiven Implemen tierung
der Software im Unterneh men laut, die bei 75% der Unterneh-
men län ger als ein Jahr betrug.
Die Umfrageergebnisse zeigen nach Ansicht der Hamburger Be-
rater, dass die Bran che in Sachen Digitale Transformation noch
einen weiten Weg vor sich hat. 
Die detaillierte Studie kann kostenfrei beiApenberg & Partner an-
gefordert werden: E-Mail an welcome@apenberg.de.

> www.apenberg.de

Baustellen auf dem Weg
zur Transformation

Die Unternehmensberater Apenberg & Partner haben Unter nehmen aus der Druck- und
Verpackungsindustrie zum Stand der ›Digitalen Transformation‹ befragt. Die 55 Teilnehmenden

kamen aus dem Akzidenz-, Digital- und Falt schachteldruck. Mit einem Jahresumsatz von 
1,9 Mrd. € bilden die Teilnehmer einen guten Querschnitt der Industrie ab.

APENBERG & PARTNER 
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Der heutige Großformatdruck geht im Grunde
genommen auf die Schilter oder Schildermaler
des Mittelalters zurück. Daraus entwicklten
sich nach und nach die Berufs stände der
Schriftenmaler, der Reklamehersteller und der
Großformatdrucker. Heute fällt es bei der
Vielfalt an Anwendungen eher schwer, dem
Large Format Printing eine einzige Tätigkeit
zuzuordnen.
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as, was wir heute nüchtern als Großformatdruck
bezeichnen, hat seinen Ursprung in der ›Rekla-

me‹ früherer Zeiten, als Email-Schilder für die größe-
ren Unternehmen und ihr Produkte warben und hand-
gemalte Beschilderungen beispielsweise den Weg zum
nächsten Kolonialwarenhändler und seinen Angebo-
ten wiesen. 
Schildermaler war ein ehrenwerter Beruf und wohl der
älteste Fachbereich des Malerhandwerks. Die Schilde-
rer, Schilter oder Schildner betrieben schon 1197 in
Magdeburg eine eigene Zunft, kennzeichneten und
bemalten Wappenschilder und später Handwerks- und
Hinweisschilder. Als immer mehr Schriften, Texte und
Slogans die Bilder begleiteten, wurde aus dem Schil-
dermaler der Schriftenmaler. Die Schriftenmalerei
wurde als ein ›Gebiet der höheren Malkunst‹ bezeich-
net, das von Anstreichern weder verwendet noch an-
geboten werden durfte. Die massiven Veränderungen
des 20. Jahrhunderts führten schließlich zu einem
abermals veränderten Berufsbild, dem (Licht-) Rekla-
mehersteller.

All diese Fertigkeiten wird man von einem Nachfolger
des Gewerbes heute nicht mehr verlangen. Dafür um
so mehr der Umgang mit verschiedenen Werkstoffen
und Maschinen.

Am Anfang war der Plotter
Mit der Einführung von CAD-Anlagen in Ingenieur-
und Architekturbüros kamen Anfang der 1980er-Jahre
die ersten monochromen Stiftplotter auf den Markt,
die später von Elektrostatdruckern unterstützt wur-
den. Eine Reihe von Herstellern bauten die Funktions-
weisen ständig aus und ermöglichten zum Beispiel das
Plotten auf Rollenware. Durch die damaligen Datenfor-
mate waren die Ausgabemöglichkeiten allerdings noch
beschränkt und ließen nur Vektorformate für Strich-
darstellungen zu. 1984 kam zwar der erste Farbelek-
trostat auf den Markt, doch Farbe und CAD-Systeme
fristeten lange Zeit ein Nischendasein.
PostScript zeigte sich Mitte der 1980er-Jahre als Durch-
bruch: Durch die Verarbeitung von Postscript-Files
konnten Halbtonvorlagen gedruckt werden. Mit den
Möglichkeiten stieg auch die Nachfrage nach Grafik-
drucken und leistungsfähigen Systemen. Immer mehr
Anbieter und Dienstleister bedienten von nun an den
konstant wachsenden Markt.
Fotofachlabore waren neben Siebdruckereien die ers -
ten Anwender digitaler Großformatdrucker, die mit
ihren Erfahrungswerten die Entwicklung von Hard-
und Software beieinflussten und stete Impulse für Ver-
besserungen gaben. Als die Druckformate über DIN
A0 hinaus wuchsen, öffneten sich auch etliche Anwen-
dungsmöglichkeiten in industriellen Bereichen. 

D

Innerhalb weniger Jahre hat sich der digitale Großformatdruck für die Druckindustrie 
aus der Nische in den Vordergrund gespielt. Large Format Printing (LFP) galt vielen
Offsetdruckern bislang als etwas, womit sich Siebdrucker oder Werbetechniker
beschäftigen. Doch das hat sich geändert. LFP ist als Technologie auf breiter Front
interessant geworden.

Von Klaus-Peter Nicolay

LARGE FORMAT PRINTING

Vom Schildermaler 
zum Hightech-Drucker

Mancherorts wird die
Kunst der Schilder -
malerei noch immer
gepflegt, wie das
Beispiel der Schilder-
manufaktur Leonding
in Österreich zeigt.

�

NAVIGATION
PRINT & FINISHING

DIGITALDRUCK
LARGE FORMAT

www.druckmarkt.com
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Zudem wurde neben den Primärfarben CMYK der
Druck mit Sonderfarben möglich und die Hersteller
entwi ckelten neben Gold und Silber auch Neonfarben.
Mit der zunehmenden Produktionsgeschwindigkeit
verschwand auch der Begriff ›Plotten‹. 
Zeitgleich entwickelte sich die Inkjet-Technologie ra-
sant weiter und deckte mit schon damals fast fotorealis -
tischen Drucken und Formaten bis DIN A0 zunächst
den Bereich der Elektrostaten und weiter den Großfor-
matdruck für Außenanwendung ab. Durch steigende
Druckgeschwindigkeiten, wetterfeste Farben und mit
großen Formaten erreichten die Inkjet-Drucker um das
Jahr 2000 Leistungen der bisherigen Elektrostaten und
lösten sie sehr schnell ab.

Enorme Dynamik
Auf Basis der ersten digitalen Inkjet-Großformat-
drucker hat das Large Format Printing eine beachtliche
Entwicklung genommen. Zwar sind für bestimmte An-
wendungen und hohe Auflagen großformatiger Moti-
ve Offset- und Siebdruckmaschinen noch immer State
of the Art, aber sie werden nicht mehr ausschließlich

und so häufig geordert wie früher. Die digitale Trans-
formation lässt eben immer mehr Anwendungen digi-
tal werden, was zu hoch spezialisierten Groß- und Su-
pergroßformatdruckern geführt hat.
Parallel zu der gestiegenen Qualität, Flexibilität und
Anwendungsvielfalt durch neue Farben und Bedruck-
stoffe sind auch die Anforderungen an die Druckpro-
dukte gestiegen, was schließlich zu einer Dynamik
führte, die den Großformatdruck zu einem wichtigen
Bestandteil im Medienmix der Werbung gemacht hat. 
So wird Large Format Printing auch für die Druckbran-
che umso wichtiger, je mehr die klassischen Geschäfts-
felder kleiner werden. Oder positiver ausgedrückt: Die
Kunden erwarten von ihrem Drucker heute durchaus,
dass er ihnen neben Visitenkarten, Flyern und Bro-
schüren auch großformatige Plakate oder bedruckte 
T-Shirts liefert.
Dabei haben großformatige Druckprodukte einen im-
mensen Vorteil: Sie werden auf absehbare Zeit nur mit
sehr hohem Aufwand durch digitale Medien ersetzt 

werden können. Plakate, Banner und Displays könnten
am ehesten von der elektronischen Konkurrenz (Digi-
tal Signage) verdrängt werden, doch ist der Betrieb die-
ser elektronischen Werbung gerade in großen Forma-
ten mit hohen Kosten für die Hardware und mit einem
erheblichen Energieaufwand verbunden. Das sind je-
doch Faktoren, die derzeit jeder scheut. 

Riesiges Potenzial
Anwendungen im Messebau, Raumausstattungen,
Werbetechnik aller Art und immer mehr auch indus -
trielle Anwendungen wie der Dekor-Direktdruck auf
Textilien, Metall und Holz bis hin zu Glas und Keramik
werden von der elektronischen Konkurrenz unangetas -
tet bleiben. Die Wahrscheinlichkeit, durch andere Ent-
wicklungen substituiert zu werden, ist für Drucksa-
chen dieser Art also eher unwahrscheinlich. 
Schätzungen zufolge umfasst das Marktpotenzial allei-
ne in Deutschland rund 100.000 Betriebe, die sich mit
Large Format Printing beschäftigen und aus einem
äußerst heterogenen Umfeld kommen. Denn die Tech-
nologie ist nicht auf Drucker aus der grafischen Indus -

trie beschränkt, sondern wird genauso auch in Sparten
wie etwa Messebau, Architektur, Fotografie und der
Agenturszene sowie in Inhouse-Produktionsabteilun-
gen und bei industriellen Anwendern genutzt. Und
nicht zu vergessen sind Handwerker wie Malerbetrie-
be, die für ihre Kunden Tapeten und individuelles In-
terieur drucken, der Einzelhandel und Handelsketten,
die ihre Aktionsplakate oder Banner für ihre Filialen
selbst herstellen.
Siebdruckereien haben die vergleichsweise junge
Technologie als erste zu spüren bekommen und auf-
grund der im Vergleich zur konventionellen Technik
nahezu chemiefreien Produktionsweise prompt rea-
giert. Inzwischen ist die Digitalisierung in Siebdrucke-
reien so weit fortgeschritten, dass es (von Ausnahmen
einmal abgesehen) wohl kaum noch einen Betrieb
gibt, der nicht mit einem oder mehreren digitalen
Großformatdruckern zumindest einen Teil seiner Auf-
träge abwickelt.
Die wachsende Bedeutung des Large Format Printings
lässt sich aber auch an der zunehmenden Zahl an An-
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Auf der Fespa 2022
in Berlin zeigte Agfa
einen Teil seiner indus -
tiellen Druck lösungen.
Der Jeti Tauro H3300
HS LED (Bildmitte)
ist das jüngste Mit -
glied der 3,3-m-Hoch -
leistungs-Hybrid-Ink -
jetsysteme für Dis-
plays und POS- Syste -
me aus Well pappe
von Agfa. 
Das 3,2 m breite
Avinci CX3200 Farb -
sublimationssystem
(links) erzeugt gleich -
bleibend lebendige
Drucke auf einer
Vielzahl von Stoffen
auf Polyester basis für
Innen- und Außenan -
wendungen, Innende -
koration und Mode -
artikel. Der Oberon
RTR3300 (rechts) ist
ein robus tes 3,3 m
brei tes LED-Rollen -

drucksys tem, das
einen hohen Durch -
satz mit kom for tabler
Benutzer freundlichkeit
bietet. Ausgestattet
mit UV-LED Härtung
und einem wasserge -
kühl ten Drucktisch
können auch hitze -
empfind liche Materia -
lien be dru ckt werden. 



Druckmarkt impressions 135 | 18. Juli 2022 | 17

bietern von Verbrauchsmaterialien, Software und Wei-
terverarbeitungstechnik ablesen. Die bieten speziell
auf den Bedarf des digitalen Großformatdrucks zuge-
schnittene Produkte an. Die neue Fachrichtung Groß-
formatdruck in der Berufsausbildung für Medientech-
niker dürfte ebenfalls ein Indiz für die wachsende
Bedeutung des LFP-Marktes sein.
Und wenn man so will, ist die Bedeutung der Techno-
logie am Wachstum typischer LFP-Messen wie der
Fespa erkennbar, die dieses Jahr wieder in Berlin Sta -
tion macht und die Aufmerksamkeit der Branche auf
sich ziehen wird. Schon auf zurückliegenden Veran-
staltungen wurde ein riesiges Spektrum an Maschinen
und Gerät, Bedruckstoffen und Tinten gezeigt. Das
macht den Großformatdruck mit seiner Vielfalt an An-
wendungsmöglichkeiten auch für Offsetdrucker im-
mer interessanter. »Wir setzen LFP für kleinere Plakat-
auflagen ein« oder »Wir nutzen den UV-Inkjetdruck
für Veredelungen«, ist immer öfter auch von Akzidenz-
druckern zu hören. 
Andere interessieren sich weniger für die Inkjet-
Druckmaschinen, dafür aber umso mehr für die
Schneideplotter, Graviersysteme und andere Weiter-
verarbeitungs- und Veredelungsmöglichkeiten, die im
Large-Format-Umfeld angeboten werden. Und dieser
Markt ist attraktiv genug, dass die großen Papierhänd-

ler allesamt mit mehr oder weniger umfangreichen
Angeboten in diesen Markt eingestiegen sind. Neben
Papieren und Kartons werden hier auch Folien, rigide
Materialien und allerlei andere Spezialitäten vertrie-
ben. 

Sättigungserscheinungen?
Allerdings sind auch Sättigungserscheinungen in be-
stimmten Segmenten erkennbar – zumindest haben
Preiskämpfe eingesetzt. So gibt es eine nicht eben ge-
ringe Anzahl an Wettbewerbern und auch die Konkur-
renz durch Angebote aus dem Internet wächst. Darauf
reagieren die Large-Format-Drucker höchst unter-
schiedlich. 
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swiss Qprint hat UV-
Flachbett- und Rollen -
drucker im Programm.
Der Rollendrucker
Karibu verfügt über
Features, die den
Arbeitsablauf verein -
fachen und Qualität
sowie Output auf ho -
hem Niveau halten.
Eine swissQprint-
Exklusivität sind die
leuchtenden Neon-
Farben mit den Farb -
varianten Grün, Gelb
und Orange, die unter
Schwar zlicht fluores -
zieren.

Toscana
Graubünden

Edle Weine der Brüder Davaz.

www.poggioalsole.com www.davaz-wein.ch      
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Denn Qualität und Geschwindigkeit sind längst nicht
mehr allein entscheidend, wenn es um die Vergabe ei-
nes Auftrags geht, sondern eher eine Selbstverständ-
lichkeit. Zuverlässigkeit, Know-how, Flexibilität und
Nachhaltigkeit sind Argumente, die immer öfter zu
hören sind. 
Auch die Weiterverarbeitung und Installation der
Drucke gehört zum Geschäft. So realisieren Full-Ser -
vice-Anbieter komplette Projekte von der Konzeption
über den Druck und die Konfektionierung bis zur
Montage. Jüngste Beispiel sind etwa die Installation
des Künstlers Christo am Arc de Triomphe in Paris
(siehe auch Druckmarkt Heft 135) oder die Verkleidung
des Schloss Güstrow in der Nähe von Schwerin.
Doch auch wenn sich auf der einen Seite Sättigungser-
scheinungen zeigen, tun sich auf der anderen Seite im-
mer wieder neue Anwendungen auf. Denn LFP ist
längst nicht mehr nur der einfache, preiswerte Druck
großformatiger Poster oder Banner. Es geht um durch-
aus komplexe Anwendungen, um Materialvielfalt und
Druck-Know-how. 
Zu den Anwendungsbeispielen zählen heute etwa
maßgeschneiderte und individuelle Tapeten, bedruck-
te Teppiche, Laminatböden und Glas, Lentikulardruck,
der wetterfeste Digitaldruck von Landkarten und das

Drucken auf Holz für dekorative Zwecke in der In-
neneinrichtung. Oder auch Tiefziehtinten mit einem
entsprechenden Tiegel, der das Material samt Druck in
Form bringt. Faszinierend auch, zu welch gewaltigen
Werkzeugen die Schneideplotter geworden sind. Es
sind also in der Summe die Anwendungen, die span-
nend sind und den Markt weiterhin beleben. 

Restaurieren statt Entsorgen
Egal ob im gewerblichen, öffentlichen oder privaten
Bereich – Raumgestaltung als Ausdruck eines Lebens-
stils, einer Botschaft oder einfach nur zu Schaffung ei-
ner angenehmen Atmosphäre liegt im Trend. In der
Folge ist der Begriff Interieur Design immer häufiger
zu hören – auch im werbe- und drucktechnischen Um-
feld. Hier zeichnet sich ein klarer Trend zu immer in-
dividuelleren und kreativeren Gestaltungsmaßnah-
men im Innenraum ab.
Dabei hat sich umweltschonendes und nachhaltiges
Denken durchgesetzt. Dem nachhaltigen Trend ›Res -
taurieren statt Entsorgen‹ folgend, gilt für beispielswei-
se Ladenlokale oder Schalterhallen nicht mehr ›Ex
und hopp‹, sondern Umgestalten. Im Umfeld von Gas -
tronomie, Hotellerie, Ladenbau, Praxen, Büro- und
Empfangsräumen und auch im privaten Bereich finden
Designfolien als funktionelle Alternative zur Neuan-
schaffung mehr und mehr Zuspruch. Statt Möbel zu
entsorgen, werden sie überklebt und optisch aufge-
wertet. Speziell im Innenbereich kommt es dabei auch
auf haptische Qualität und möglichst naturnahe Optik
an. Diese Eigenschaften bringen Folien mit, die übli-
cherweise aus robusten, mehrlagigen Konstruktionen
bestehen und widerstandsfähige und leicht zu pfle-
gende Oberflächen besitzen. Solche Folien sind
REACH-konform und erfüllen zugleich die notwendi-
gen Brandschutzbestimmungen.
Ähnlich auch der Trend bei Autos, Bussen oder
Straßenbahnen: Statt neu zu lackieren, verändern be-
druckte oder unbedruckte Folien das Aussehen der
Fahrzeuge. Und das nicht nur für Werbezwecke.

Ist One-Shot eine Option?
Und dennoch hat man den Eindruck, dass bei all den
Aussagen, um wie viel schneller und produktiver der
Großformatdruck geworden sei, auch beim LFP alles
seine Zeit braucht. Denn prinzipiell hat sich ja nichts
verändert. Seit Jahren sehen wir, wie sich die Druck-
köpfe von links nach rechts und von rechts nach links
bewegen. Ja, schneller zweifellos, aber noch immer bi-
direktional und in etlichen Durchläufen pro Job. Und
je größer die Formate werden, umso mehr erinnert die
Produktion an ein Tennisspiel: links, rechts, links,
rechts.
Mit Sicherheit sind die Ingenieure in den Laboren der
Hersteller schon viel weiter als mit dem, was heute zu
sehen und zu kaufen ist. Zumal One-Shot ja nicht neu
ist. Einen Eindruck geben ja beispielsweise die großen
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Griechenland ist ein
Touristenmagnet, was
nicht zuletzt an der
Sonne liegt. Und da
viel Sonne nach einem
guten Sonnenschutz
verlangt, ist das ein
gutes Geschäft für
Remi SA, Hersteller
von Sonnenschutzsys -
te men. Mit der Inves -
tition in einen Zünd
G3 Cutter hat das
Unternehmen kürzlich
seinen Schneideraum
digitalisiert.

Statt neu zu lackieren,
verändern bedruckte
oder unbedruckte
Folien das Aussehen
der Fahrzeuge. Und
das nicht nur für
Werbezwecke. 
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Flachbettmaschinen von EFI, Inca (Fujifilm) oder HP, de-
nen ein Paar mehr Druckköpfe spendiert wurden, um
den One-Pass-Druck in hoher Geschwindigkeit Rea-
lität werden zu lassen. Das auf alle Großformatdrucker
zu übertragen, wäre indes übertrieben. Zumal solche
Maschinen ein deutlich höheres Investitionsvolumen
erforderten.
Die Frage ist aber, ob sehr viel höhere Geschwindigkei-
ten überhaupt notwendig sind. Schließlich werden im
Large Format Printing nur ganz selten komplette, so-
fort verkaufbare Produkte hergestellt. Die Weiterverar-
beitung braucht eben auch ihre Zeit. So geht es in
Wahrheit nicht um die Druckgeschwindigkeit der
Drucker, sondern um den Zeitaufwand pro Job. Verar-
beitungsgeschwindigkeit lässt sich aber auch auf ande-
re Weise erzielen. Da starren Materialien direkt be-
drucken werden können, erübrigt sich beispielsweise
der Zeit- und Kostenaufwand für Laminier- und Ver-
edelungsschritte, die bei anderer Arbeitsweise notwe -
ndig würden. Und längst haben Robotik und in gewis-
sem Maße Künstliche Intelligenz Einzug gehalten in
den Großformatdruck und sein Finishing. Gerade bei
den Schneideplottern und anderen Finishing-Optio-
nen sind entsprechende Lösungen zu finden.   

Der Markt ist offen für neue Anwendungen
Da der Großformatdruck nicht nur Rolle-zu-Rolle-
oder Rolle-zu-Bogen-Anwendungen umfasst, sondern
auch den Markt für starre Bedruckstoffe, wird eine
breite Palette weiterer Anwendungen angeboten. 
Ob für den Druck auf Glas, Kunststoff, PVC, PET, Kar-
ton, Schaumstoff, Forex oder jede andere Art von Kar-
ton oder Folie – es gibt unglaublich viele verblüffende
Effekte, die erzeugt werden können. Wie immer gilt
auch hier die Regel: Die gewünschte Applikation be-
stimmt die Art des Druckers. Und hier sind die Ange-
bote fast so groß wie die Anwendungen.
Der größte Vorteil der digitalen Großformatdrucker
liegt in der Flexibilität – sei es in Bezug auf die Kun-
denwünsche, die Personalisierung, die Individualisie-
rung und die Effizienz. Alle Anwendungen haben ihre
eigenen Ansprüche in Bezug auf Tinte und Bedruck-
stoff. Dabei werden die Grenzen des digitalen Großfor-
matdrucks fast täglich weiter verschoben. Und der
Markt ist nach wie vor offen für neue Anwendungen,
neue Maschinen und den damit verbundenen techno-
logischen Leistungen der Tinten und Bedruckstoffe. 
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Ein Bild, zwei Anwen -
dungen. Auf den
ersten Blick sieht es
nach einer Gemälde -
reproduktion aus. Das
ist übrigens ein für
Museen interessantes
Angebot, um Replika
anzubieten oder Ori-
ginale zu schützen.
Erst beim zweiten
Hinsehen entdeckt
man links eine junge
Frau in einem Kleid,
das Farben und Mus -
ter des Gemäldes
wiedergibt. Der Textil -
druck ist zu einer
wichtigen An wen dung
des Large Format
Print gewor den. So
lassen sich neue Krea -
tionen schneller um -
setzen und auf den
Markt bringen. Es
geht dabei zunächst
erst um vergleichs -
weise wenige Quad -
rat meter, doch auch
beim Textildruck
steigen die Leistungen
und mit den Anwen -
dun gen.     

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de

Dauerflimmern statt Gute-Nacht-
Geschichten. Toastbrot und 
Pommes statt Obst und Gemüse. 
Geschrei statt Kinderlachen.
Viele Kinder in Deutschland leiden unter 
Vernachlässigung, Streit und Gewalt. 
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FESPA 2022
LARGE FORMAT UND TEXTILIEN SIND
WACHSTUMSSEGMENTE 
Die Fespa zeigte zwar wieder die Bereitschaft vieler Unternehmen, trotz aller Widrigkeiten 
zu investieren, doch die Fülle an Neuheiten, die den Markt in den letzten Jahren geradezu
überflutete, blieb aus. Die Pandemie hat wohl auch Spuren in die Entwicklungsabteilungen der
Hersteller hinterlassen.

Von Klaus-Peter Nicolay

ach den beiden Corona-
Jahren, die dem Veran -

staltungskalender übel mitge -
spielt haben, stieg die Zahl der
Messebesucher wieder. Es war
nicht anders zu erwarten. So mel -
det die Fespa Global Print Expo, die
vom 31. Mai bis 3. Juni 2022 in
Berlin statt fand, 375 Aussteller
gegenüber 285 im Jahr 2021 in
Amsterdam und 11.647 Besucher
gegenüber 7.850 im Jahr zuvor. 
Damit ist die Messe von den

N
20.780 Besu chern und 700 Aus -
stellern, die im Jahr 2019 die
Mes se in Mün chen besuch ten,
noch weit entfernt. 
Doch von diesen Zahlen spie len
abgesehen, setzte der Event 2022
zumindest ein Zeichen: Groß -
format- und Textildruck gehören
zu den Wachstumssegmenten in
der Druckindustrie. 
So zeigten sich etliche Aussteller
zufrie den mit den Verkäufen und
der Tat sache, dass die Messe -
besu cher mit konkreten An for -
derungen gezielt nach Innovatio -

nen suchten. »Die beträchtliche
Kaufkraft der Besucher lie ferten
den Beweis für eine Erho lung der
Branche. Das Vertrauen ist zu rück
und inspiriert Unternehmen zu
Investionen, Geschäftsreisen und
zum persönlichen Net working
auf Live-Events«, zieht Neil Fel -
ton, CEO der Fespa, ein Fazit.
Das lässt zumindest die Hoffnung
zu, dass es nächstes Jahr noch 
bes ser wird. Der Termin für die
nächste Fespa Global Print Expo in 
Europa steht bereits fest: 23. bis
26.Mai 2023 in München.

Corona-Spätfolgen?
Die Entwicklungen rund um
Covid-19 sind zweifellos auch an
den Herstellern und Zulieferern
für den gra fischen Markt nicht
spurlos vorbeigegangen. Offen -
bar hat die Pandemie auch Res -
sorcen in den Entwicklungs abtei -
lungen der Hersteller blo ckiert,
was an der geringeren Zahl an
Neuheiten gegenüber den Jahren
zuvor festzumachen ist. Entweder
wurden weni ger neue Produkte
entwickelt, die Schwerpunkte auf
Detailsverbesserungen gelegt
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Auf der Fespa wurde so mancher Schleier gelüftet: Unter dieser Abdeckung versteckt sich beispielsweise eine Neuheit von
swissQprint (siehe Seite 26). 
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Farbskala und ist in der Lage, 75
m²/h mit Lack zu drucken.
Agfa stellte auch den preisge krön -
ten Oberon RTR3300mit weißer
Tinte und der Möglichkeit, auf
dünne Folien zu drucken, vor. Der
Oberon RTR hat sich als zuverlässi -
ges Arbeitspferd erwiesen.
Textilien werden zunehmend
zum Standard. Der Avinci CX3200
ist ein flexibler Textildrucker, der
auf Transferpapier und direkt auf
Textilien mit bis zu 150m²/h
druckt – ein großer Schritt im
hochwertigen Textildruck. 
»Der industrielle Druck ist Druck -
technologie vom Feinsten und
hat sich zu einem der größten
Wachstumsmärkte für Inkjet ent -
wickelt«, sagt Mike Horsten,

Global Business
Manager Interio Jet.
»Mit den industriel -
len Druck technolo -
gien sind jetzt endlich

auch hochwertige kleine und
mittlere Auflagen möglich.« 
> www.agfa.com

AVERY DENNISON 
Neues für Mactac und
Avery

Mit neuen Pro dukten der Sustain -
able Graphics Solutions für die Mar -
ken Avery Dennison und Mactac
setzt Avery Dennison Graphics Solu -

tions weiter auf Nachhaltigkeit. Zu
den jüngsten Neuheiten gehören
organische Oberflächen für die
Innenraumgestaltung sowie die
PVC-freie, digital bedruckbare
Premiumfolie SP 1504 Easy Apply
für Fahrzeug-Vollfolierungen.
Mac tac bietet zudem PVC-freie
Squid-Textilfolien für Fenster so -
wie pa pierbasierte Pro dukte
inner halb der WallWrap-Serie.
> https://graphics.averydennison.de

CANON
Neues Trio im Large
Format Printing

Tintentechnologie, Drucker und
Software bilden das neue Trio im
Großformatportfolio von Canon.
Die FLXfinish+ UV-Gel-Technolo -
gie, die neue Arizona 6100 Mark
II-Serie und die Prisma Workflow-
Software sind Kern dieses Trios.
Effektvolle Akzente im Großfor -

matdruck bietet die neue Tinten -
technologie FLXfinish+mit dem
Akzen tuieren von Verede lungen:
Samtig-matt und glänzend ist die
Kombi. Das Hervorheben von
Eyecatchern am Point-of-Sale, in
der Werbung oder Akzente für
Etiketten und Aufkleber bis hin zu
Dekor-Effekten in Innenräumen
sind damit möglich.
Die patentierte Canon UV-Gel-
Technologie ermöglicht diese Ef -
fekte laut Canon ohne einen zu -
sätzlichen Lackkanal. FLXfinish+
wird standardmäßig bei allen
Colorado 1650, optional beim Mo -
dell 1630 eingesetzt und ist auch
als Upgrade erhältlich.
Die Canon Arizona 6100 Mark II ist
eine Weiterentwicklung der aktu -
ellen Arizona-Serie und besteht
aus den Modellen Arizona 6100
XTS Mark II und 6100 XTHF Mark
II. (Weiter auf Seite 23.) 

oder die Umstände haben die
Herstel ler dazu veran lasst, ihre
Produkte nur zöger lich auf den
Markt zu brin gen. Was ja nicht
heißt, dass überhaupt keine
Weiterent wick lung stattgefunden
hat.
Ein klar erkennbarer Trend ist,
dass Software einen immer grö -
ßeren Einfluss auf die Nutzbarkeit
von Hardware hat. Und genauso
hat das Finishing im Großfor mat -
druck einen deutlich höheren
Stellenwert erhalten – analog zu
den Drucktechniken wie dem
Offset. 
Auf den folgenden Seiten haben
wir einige Produktneuheiten
aufgeführt, die uns besonders
aufgefallen sind und die man
weiter im Auge behalten sollte.
Die Auflistung erfolgt ohne Wer -
tung in alphabetischer Reihen -
folge.

AGFA
Neue Optionen und
Möglichkeiten

Die Jeti Tauro H3300 LED-Drucker
von Agfa sind jetzt mit einer Lack -
druckoption erhältlich. Die er -
mög licht die Ver ede lung eines
Teils des Drucks, aber auch eine
›Flutoption‹, die den gesam ten
Druck abdeckt. Die neue Tech no -
logie ermöglicht eine grö ßere

FLXfinish+ wird standardmäßig bei allen Colorado
1650, optional beim Mo dell 1630 eingesetzt und
ist auch als Upgrade erhältlich.

Eine der industriell einsetzbaren
Großformat-Druck maschinen von
Agfa: Der Jeti Tauro H3300 LED-
Drucker ist jetzt mit einer Lack -
druckoption erhältlich. AWARD 2021

Der Jeti Tauro H3300
UHS erhielt 2021
einen EDP-Award.
Bereits zum elften Mal
in Folge wurde Agfa
von der European
Digital Press Asso -
ciation für seine Inno -
vationen ausgezeich net. 
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DURST Vanguard gehört seit 2020 zur Durst Group. Mit der europäischen Niederlas-
sung am Standort Brixen, in einem Nachbargebäude des Durst-Headquarters mit über
5.000 m² Werksfläche, sollen technische und administrative Synergien zwischen den
beiden Unternehmen geschaffen werden. Die räumliche Nähe soll Kunden zudem den
Vorteil bieten, dass alle aktuellen Drucksysteme aus dem Gesamtportfolio der Durst-
Group besichtigt und getestet werden können. Auf der Fespa stellte Durst zwei Flachbett-
drucker aus dem Produktprogramm von Vanguard vor. Die VR6D-HS und VK300D-HS
decken das mittlere Leistungsspektrum ab. Sie bieten laut Durst ein attraktives Preis-
Leis tungs-Verhältnis und decken durch den modularen Aufbau sowie verschiedene Tin-
tenkonfigurationen ein breites Anwendungsspektrum ab.  >www.durst-group.com

JUST LASER Die Großformatsysteme des österreichischen Herstellers ermöglichen
mit umfangreichen Standardausstattungen und Optionen den sicheren und schnellen
Einsatz in der Druckindustrie, Werbetechnik und Textildruckbranche. Die Besonderheit
der gepulsten Large Laser Cutter ist neben der Verarbeitung organischer Materialien
auch das Schneiden von Metallen oder Verbundmaterialien. Die Laser-Cutter sind mit
einer Geschwindigkeit bis zu 3,8m/Sek. laut Hersteller die schnellsten ihrer Klasse zum
Großflächengravieren. Auf einer Arbeitsfläche von bis zu 2.032 x 3.048mm sollen Ma-
terialien wie Holz, Acryl, Multiplex, Stein oder Verbundplatten sowie schwere Materia-
lien bis zu einer Tonne Gewicht verarbeitet werden. Auch kleinere Flachbettlaser (Ar-
beitsfläche ab 610 x 420 mm) sind verfügbar.  >www.justlaser.com 

ELITRON Das 45°-Doppelschneidewerkzeug erzeugt in einem einzigen Durchgang ei-
nen sauberen 90°-Schnitt und reduziert nach Angaben des Herstellers die Produktions-
zeiten für V-Schnitte damit um die Hälfte. Auf Grundlage dieser patentierten Techno-
logie ist es möglich, das V-Schneiden für alle Wabenmaterialien an jeder beliebigen
Stelle der Platte zu beginnen, da die unabhängigen Klingen digital angesteuert werden.
Dasselbe DL 45°-Werkzeug kann auch im traditionellen V-Schnitt-Modus mit nur einer
einzigen Klinge verwendet werden, um maximale Flexibilität zu gewährleisten. Darüber
hinaus zeigte der italienische Hersteller das Kombo SDC+-Schneidsystem, das DMD-Mo-
dul mit motorisiertem Rundmesser und ein 3kW-Fräsmodul mit automatischem Werk-
zeugwechsler.  >www.elitron.it

EPSON Der SureColor SC-V7000 ist der erste UV-Flachbettdrucker von Epson und wur-
de auf der Fespa 2022 zum ersten Mal der Öffentlichkeit präsentiert. Die Maschine eig-
net sich für den Druck von aufmerksamkeitsstarken PoS-Produkten, Signage-Materiali-
en, Schaufensterverkleidungen, Verpackungen und Dekorationsartikeln. Die Maschine
deckt ein breites Spektrum an Anwendungen ab und verarbeiten dabei eine Fülle star-
rer Drucksubstrate. Der Drucker verfügt über die UltraChrome-UV-Tintenkonfiguration
mit den Farben CMYK, Light Magenta, Light Cyan, Rot, Grau, Weiß und einem Lack -
finish. Ebenfalls zu sehen war eine breite Palette kreativer Anwendungen mit verschie-
denen Epson-Druckern wie etwa Textildruck, Direct-to-Garment, Tapeten, Soft-Signa-
ge-, Kunstdruck- oder auch der Druck auf Frontlit-Materialien.  >www.epson.de

CANON Die Canon Arizona 6100 Mark II ist eine Weiterentwicklung der aktu ellen Ari-
zona-Serie und besteht aus den Modellen Arizona 6100 XTS Mark II für ein breiteres
Spektrum an Substraten und 6100 XTHF Mark II für Verpackungen, unebene Wellpappe
oder stark verzogene Substrate wie Sperrholz. Beide Flachbettdrucker sind für hohe
Volumen bei einer Leistung von bis zu 220 m²/h ausgelegt. Mit der Arizona 6100 XTS
Mark II können nahezu alle starren Medien bedruckt werden. Die Technologie wurde
für den Druck auf schwierigeren Materialien entwickelt, die den Vakuumbereich nicht
ausreichend abdichten. Mit der sogenannten High-Flow-Technologie wird das Nieder-
ziehen und Niederhalten durch Sog erleichtert, der 15Mal stärker ist als der Druck nor-
maler Maschinen.  >www.canon.de
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Die neue Canon PRISMA XL Suite
baut auf der bestehenden Work -
flow-Software auf, mit der Auf -
trä ge automatisiert werden. Die
neue Suite besteht aus PRISMA
guide XL, dem Nachfolger von
Arizona Xpert und dient der Ver -
einfachung der Auftragsvor be -
reitung. Die PRISMA Remote App
überwacht Aufträge auf Colorado-
Druckern und informiert über
den Status des Auftrags. PRISMA
service ist eine cloudbasierte
Plattform, die Kundensupport für
Canon Arizona und Colorado bietet.
> www.canon.de

COLORGATE
Neue Productionserver-
Version 

ColorGATE präsentierte die neue
Productionserver-Version für den
industriellen Digitaldruck. Die
Farbmana gement- und RIP-Lö -
sung unter stützt nach Hersteller-
angaben mittlerweile mehr als
1.800 Drucksysteme und wurde
über 19.000Mal installiert.
Produc tionserver 22 ist in speziellen
Va rianten für den Keramik-, Ver -
pa ckungs-, Dekor- und Textil -
druck erhältlich. ColorGATE nutzt
zum Rendern von PDF-Dateien
die Adobe PDF Print Engine und
stattet den Productionserver regel -
mäßig mit der neuesten Version
aus. So ist die Kompatibilität mit
den ak tuellen Design-Anwendun -
gen von Adobe gewährleistet.
> www.colorgate.com

DURST
›Production Excel lence‹
für Software und Print

Die Durst Group präsentierte die
PS-Großformat-Drucksysteme
und Software-Lösungen sowie
zum ersten Mal in Europa die
Vanguard-Drucksys teme. Als
mögliche Portfolio-Erweite rung
für LFP-Kunden wurde dar über
hinaus die Durst TAU RSC-Platt -
form für Etiketten - und fle xi blen

Verpackungsdruck vor gestellt. 
Der neu vorgestellte Durst P5 500
ist ein effizien ter 5-Meter-Groß -
formatdru cker mit LED-Tech no -
logie für die unbeaufsichtigte
Produktion. Mit einer Druckbrei -
te von 5,20m ist er für viele Rol -
le-zu-Rolle-Anwendungen ge -
eignet. Eine integrierte Rollen-
 unterstützung vereinfacht das
Laden und Wechseln der Medien.

Rollen können im Einzel-, Dop -
pel- und Dreifachmodus verarbei -
tet werden – im Doppelmodus
sogar asymmetrisch.
Die Vanguard LFP-Drucksysteme
(siehe auch Seite 22) feierten ihre
Europa-Premiere: Die VR6D-HS
und VK300D-HS decken das
mittlere Leistungs spektrum ab.
Parallel dazu steigerte Durst die
Produktivität der bestehenden
P5-UV-LED Serie. Durst P5 Double
4 ist eine interessante Weiterent -
wicklung für Neu- und Bestands -
kunden. In den P5 UV-Drucksys -
temen wird optional eine zweite
CMYK-Druckkopfreihe verbaut,
wodurch sich die doppelte Pro -
duktivität erzielen lässt. Die Op -
tion ist für den P5 350/HS und
den P5 210/HS erhältlich.
> www.durst-group.com

EFI
Jahresabo für Cloud-
Services

Electronics For Imaging (EFI) hat die
Verfügbarkeit seiner Suite cloud-
basierter und mobiler EFI IQ-An -
wendungen für EFI VUTEk Groß -
format-Inkjet-Drucker sowie

Nozomi Inkjet-Druckmaschinen
bekannt gegeben. Mit den Cloud-
Services kann die Produktion und
Druckerauslastung inklusive ge -
nauer Daten zur Verfolgung der
Verbrauchsmaterialien auf Gerä -
teebene überwacht werden. Zum
Lieferumfang neuer EFI UV-LED-
Drucker im Groß- und Super -
großformat gehört zukünftig ein
Einjahresabonnement für IQ. 

EPSON
Vielfalt an Textildruck-
Anwendungen

Epson präsentierte eine Vielzahl
an Drucklösungen in pra xisnahen
Anwendungen. So zeigte der
Her steller, wie mit den Desktop-
Sublimationsdruckern Werbearti -
kel wie Tassen, Schlüsselanhänger,
Telefonhüllen, Mauspads, T-Shirts
oder Kissen hergestellt werden
können, wie mit den DTG-Druck -
systemen (Direct-to-Garment)
SureColor SC-F3000 und SC-F2100
T-Shirts, Polohemden, Trageta -
schen und anderen Stoffartikel
produziert werden können und
wie die Epson Monna Lisa ML-8000
unter Verwendung eines Unitech
Mini Rainbow-Trockners mit Pig -
menttinten auf Baumwolle
druckt.
Mit den Dye-Sublimationsdru -
ckern SureColor SC-F9400H und
SC-F10000H, ausgestattet mit

fluoreszierenden Tinten, wurden
Modeartikel, Sportbekleidung,
Heimtextilien und Soft-Signage-
Produkte hergestellt. 
Und mit dem SureColor SC-
R5000L zeigte Epson einen Groß -
formatdru cker mit wasserbasier -
ten Resin tinten. Neu ist auch der
SureColor SC-V7000, der erste UV-
Flachbett drucker von Epson.
>www.epson.de

FUJIFILM
Neue Acuity Prime und
Großformat-Hybrid

Wie im letztes Jahr angekündigt,
stellte Fujifilm die neue Flach bett -
maschine Acuity Prime L vor, die
vor allem auf Bedienkomfort und
einen hohen ROI ausgelegt sei,
betont der Hersteller. Sie soll im
Herbst 2022 auf den Markt
kommen. Die Maschine mit einer
Druckfläche von bis zu 3.200 x
2.000mm und einer Druck -
geschwindigkeit von 202m²/h
besitzt sechs Vakuumzonen und
gestattet über eine Dualzonen-
Funktion hohe Flexibiliät zur Pro -
duktion parallel laufender Aufträ -
ge. Die speziell für die Acuity
Prime-Reihe entwickelte Tinte
Uvijet HM haftet nach Angaben
von Fujifilm auf einer Vielzahl von
Substraten, liefere einen großen
Gamut und hochwertige, brillante
Bilder.

Königsklasse im Großformat: Eine Pre -
miere erfolgte mit dem Launch des PS-
Super wide Drucksys tems Durst P5 500. 

Kommt im Hernst auf den Markt:
Fujifilm Acuity Prime L.
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Außerdem stellte Fujifilm sei -
ne erste Highend-Großformat-
Hybridmaschine vor. Die Acuity
Ultra Hybrid LED bedruckt starre
und flexible Substrate bis zu einer
Druckbreite von 3,3m, erreicht
eine Geschwindigkeit von bis zu
218m²/h (Rolle-zu-Rolle) und
bietet eine Auflösung von bis zu
1.200 dpi x 1.200 dpi. 
> www.fujifilm.com

HP
Nachhaltige
Drucklösungen

Schwerpunktthema auf dem
Stand von HP war das Thema
Nachhaltigkeit, das in allen Bran -
chen bereits seit einiger Zeit eine
immer größer werdende Be deu -
tung erlangt. 
Zudem zeigte HP aktuelle Pro -
dukte im Großformatdruck. Dazu
gehörten Drucker der Latex
700/800 Serien, die HP PageWide
XL Familie sowie die Designjet
Großformatdrucker. 

KONGSBERG
Schneidelösungen und
Peripherie

Kongsberg Precision Cutting Systems
verbuchte im ersten Jahr als ei -
genständiges Unternehmen auf
der Fespa nach eige nen Angaben
einen sieben stelli gen Umsatz mit
seinen digi ta len Schneidelö sun -
gen. 
Der Kongsberg C24 sorgt für hohe
Schnittpräzision, bietet eine Ge -
schwin digkeit von 100m/Min.
und eine Beschleuni gung bis zu
1,7 G mit schnellen und präzisen
Werkzeugbewegungen. 
Zudem wurde ein Vari-Angle-
Werk zeug vorgestellt, die das
Schneiden in jedem beliebigen
Winkel von 0° bis 60° bei bis zu
100m/Min. ermöglicht. 
Außerdem hat Kongsberg mit dem
Kongsberg X24 eine der viel seitigs -
ten Maschinen zur digitalen Wei -
terverarbeitung vor geführt. 

Angesichts des volatilen Marktes
von heute, in dem sich sowohl die
Anforderungen der Kunden als
auch die Möglichkeiten der Tech -
nik schnell ändern, will Kongsberg
Maschinen anbieten, die Flexibi -
lität liefern. Der X24 erfüllt diese
An forderungen durch sein brei tes
Anwendungsspektrum. 
Die CNC-Fräse MultiCam Apex 3R
schneidet verschiedene Materia -
lien, darunter Kunststoff, Alumi -
nium, Holz, Schaumstoff und Ver -
bundwerkstoffe. Zusätz lich steht
ein CNC-Messer zur Verfügung,
mit dem Gummi, Schaumstoff,
Dich tungen und Textilien ge -
schnit ten werden können.
> www.kongsbergsystems.com

MIMAKI
Werbetechnik und
Textilien

Mimaki Europe stellte eine Vielzahl
innovativer Lösungen vor , die
erstmalig auf ei nem internationa -
len Event zu se hen waren. Dazu
gehört die neue Serie 330, beste -
hend aus drei unterschiedlichen
Druckern mit den Namen JV330-
160, CJV330-160 und TS330-
1600. Die Eco-Solvent-lnkjet -

Drucker JV330-160 und CJV330-
160 verfügen über neue Funk tio -
nen, einen neuen Medienwechs -
ler, der ein gleich zeitiges Ein set-
zen von drei Me dienrollen mög -
lich macht und einen XY-Schnei -
der, der das Schneiden der Me-
dien in der X- und Y-Achse ge -
stat tet. 
Der TS330-1600 ist ein Sublima -
tionstintenstrahldrucker für Tex -
tilien und Bekleidung, der eine
Produktivität von 69m²/h im
Draft-Modus und eine hohe
Bildqualität erreicht. Außerdem
wurde der Transportmecha nis -
mus verbessert.
Außer dem zeigte Mi maki den
neuen Schneide plot ter CG-AR,
verschiedene UV-Dru cker und
den 3D-Drucker 3DUJ-2207mit
einer Prä sentation voll farbi ger
Modelle. 
> www.mimaki.com

MUTOH
Das volle Spektrum des
LFP-Drucks

Mutoh präsentierte auf der Fespa
2022 zahlreiche Groß for mat dru -
cker für Sign und Dis play, Subli -
mations drucker und Spezial dru -

cker für industrielle Anwendun -
gen. 
Die 54 und 64 Zoll breiten
XpertJet-Drucker sind mit einer
neuen Druckkopftechnologie,
neuen Druckalgorithmen und
Mutoh VerteLith RIP-Software
ausgestattet. So bieten die beiden
Druck systeme XpertJet 1641SRP
und 1341SRP eine verbesserte
Qualität und Druckgeschwindig -
keit gegenüber den Vorgänger -
modellen um etwa 200%. Die
Drucker werden mit den Green -
guard-Gold-zertifizierten MS31/
MS41-Tinten ausgeliefert.
Das 162 cm breite XpertJet-Mo -
dell 1682SRmit dualem Druck -
kopf ist jetzt in einer 8-Farben-
Konfiguration zusätzlich mit
oran gefarbenen Tinten (C, M, Y,
K, Lc, Lm, Lk, Or) erhältlich. 

Mutohs UV-Desktopdrucker
XpertJet 461UF und 661UF eig nen
sich für personalisierte Einzeldru -
cke und Kleinserien auf Materia -
lien und Objekten bis zu 15 cm
Dicke. Beide Drucker können mit
CMYK oder CMYK + Weiß + Lack
ausgestattet werden. Die XpertJet-
Drucker im Format A3+/A2+
erhielten ein neues Design und
bieten Produktverbesserungen
wie einen erweiterten Druckbe -
reich, ein mehrsprachiges OLED-
Display und die Local Dimming
Control-Technologie, die mehrere
Lackeffekte in einem einzigen
Druckvorgang ermöglicht.
Typische Anwendungen sind
personalisierte oder mit Logos
versehene Geschenkartikel und
Souvenirs, Verpackungs proto -
typen, dekorative Fliesen, runde
Objekte (Flaschen), Figuren und
Modelle. (Weiter auf Seite 26.)Der Mimaki TS330-1600 ist ein Sublima tionstintenstrahldrucker für Tex tilien und

Bekleidung.
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Der Mimaki XpertJet 661UF ist ein
Desktop-UV-Drucker für individualisierte
Objekte.

Der Kongsberg X24 ist eine der
vielseitigsten Maschinen zur digitalen
Weiterverarbeitung.
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MUTOH Der XpertJet 1642WR verfügt über zwei extrabreite AccuFine-Druckköpfe mit
jeweils 1.600 versetzt angeordneten Düsen. Die neuen Druckköpfe bieten nach Anga-
ben von Mutoh eine hohe Tropfenplatzierungsgenauigkeit. In Kombination mit der 
i-screen-Weavingtechnologie (Mutohs Druckalgorithmen) sollen die neuen Druckköpfe
laut Mutoh eine außergewöhnliche Druckqualität bei gleichzeitig hoher Produktionsge-
schwindigkeit erreichen. Der XpertJet 1642WR produziert mit Ge schwin digkeiten von
61 m²/h bis 98 m²/h und benutzt eine neue Generation von Farb sublimationstinten
der DS3-Serie. Sie bieten einen geringeren Tintenverbrauch und eine schnelle Trock-
nung. Die neuen Tinten eignen sich für den Papierdruck als auch für den Direktdruck
auf Polyestergewebe.  > www.mutoh.eu

PRINTERIORS Die Printeriors sind eine Sammlung von digital gedruckten Anwendun-
gen, die das Ergebnis der Zusammenarbeit von rund 30 Partnern darstellen. Die Aus-
stellung Printeriors 2022 umfasste Textilien, Wandverkleidungen, Bodengrafiken, Fens -
terfolien, bedruckte Teppiche und Kissen, Metall- und Lentikularkunstwerke, Schilder,
dekorierte Tischplatten, Leder, Keramik, Kunstdrucke, Beleuchtung und Leuchtkästen
sowie akustische Stoffwände. Die Printeriors zeigten eine große Bandbreite von Erzeug-
nissen insbesondere für die Innenraumgestaltung und Accessoires, die mit umwelt-
freundlichen Verfahren und Materialien aus ethisch unbedenklichen Quellen herge-
stellt wurden. Die von den Partnern produzierten und von der Fespa kuratierten Stücke
waren in sieben Themenbereichen aufgeteilt. Der Schwerpunkt der diesjährigen Prin-
teriors spiegelte die wachsende Bedeutung des Themas Nachhaltigkeit in der Innen -
raum ausstattung und Modeindustrie wider.

ZÜND Die Pick&Place Interface-Option wurde bereits mit einem EDP Award 2021 aus-
gezeichnet. Über diese Softwareschnittstelle wird direkt über die Bediensoftware Zünd
Cut Center – ZCC ein kollaborativer Roboter angesteuert. Die Materialhandlingslösung
nennt sich Robot PortaTable 130 und besteht aus einem mobilen Ablagetisch und einem
darauf montierten kollaborativen Roboterarm. Mit der Lösung werden fertige Schnitt-
teile vollautomatisch entnommen und an vordefinierten Stellen abgelegt. Der Robot
PortaTable 130 muss nicht eingezäunt werden und lässt sich schnell an verschiedenen
Zünd Cuttern einsetzen. Auch die von Zünd auf der Fespa präsentierte Visualizing Option
ist eine Softwareschnittstelle und ebenfalls Bestandteil der Bediensoftware ZCC.  
> www.zund.com

SWISSQPRINT Der Schweizer Hersteller swissQprint hat eine nachrüstbare Gesamt -
lösung für den UV-Flachbettdruck auf Glas vorgestellt. Eine schwenkbare Anschlagkan-
te mit fünf stufenlos verstellbaren Anschlägen gewähr leis ten die exakte Positionierung
der Glasplatten auf dem Drucktisch. Durch ein Schutzpapier hindurch fixiert das starke
Vakuum das Glas und fängt über den Rand gedruckte Tinte auf. Das auf Glasdruck op-
timierte Tintenset bietet außer Prozess- auch Light-Farben sowie Weiß und Effektlack.
Es bedarf keines Haftvermittlers (Primer), was einen Pro zessschritt erübrigt. Der Lack
dient zur Veredelung bei spielsweise für partielle Frostglas- oder Glanzeffekte. Mit die-
ser Lösung steht es Neueinsteigern und beste henden swissQprint-Nutzern offen, den
Trend Glas direktdruck aufzugreifen.  > www.swissqprint.com 

MIMAKI bietet neben verschiedenen Print&Cut-Systemen neue Schneideplotter der
CG-AR-Serie, die in drei verschiedenen Größen (CG-60AR, CG-100AR und CG-130AR)
erhältlich sind. Die Plotter bieten laut Mimaki bessere Funktionen als heute erhältliche
Konkurrenzmodelle für das Einstiegssegment. Die Schneideplotter bieten eine höhere
Geschwindigkeit und Präzision. Dabei unterstützen sie eine Vielzahl von Materialien
wie PVC-, transparente und reflektierende Folien etc. Alle Modelle der CG-AR-Serie sind
mit einer Fernbedienung ausgestattet und verfügen über die ID-Cut-Funktion von Mi-
maki. In Kombination mit ausgewählten Druckern werden Druckdaten mit Barcodes ge-
druckt und die Schneidedaten weiter an die CG-AR-Plotter übertragen. Die neue Pro-
duktreihe ist seit April 2022 erhältlich.  > www.mimaki.com

AWARD 2021
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Der ValueJet 1638UR Mark II ist
ein 162 cm breiter 6-Farben-UV-
LED-Rollendrucker (C, M, Y, K,
Weiß, Klar) mit neuen Druckmodi
und Funktionen wie dem Mutoh-
eigenen VerteLith Clear Tone Scree -
ning. 
Er eignet sich für die Produktion
hochwertiger Werbedrucke und
Deko-Grafiken, Boden- und
Fenstergrafiken, allgemeine Be -
schilderungen, kundenspezifische
Strukturtapeten, Banner und
Backlit-Drucke, Kunstdrucke,
Verpackungsmuster und vieles
mehr.
Nicht zuletzt wird der Drucker
auch mit Mutohs neuer VerteLith
RIP-Software mit 6-Kanal-Unter -
stützung geliefert. VerteLith, die
RIP-Software von Mutoh, ist eine
komplette Druck lösung, die mit

einem EDP-Award
in der Kategorie
Workflow-Techno-
logien ausge zeic h -
net wurde. Die

Software basiert auf dem Harle -
quin Core-RIP und gewährleistet
kurze Verarbei tungszeiten. Der
VerteLith RIP nutzt die von Mutoh
für den Inkjet-Druck entwickelte
Raster technologie Clear Tone, die
best mögliche Farbverläufe und
rea listische Hauttöne produziert.
> www.mutoh.eu

ONEVISION
Wide Format
Automation Suite

Als Middleware lässt sich die Wide
Format Automation Suite von One -
Vision in bestehende Sys temland -

schaften integrieren und sorgt für
beschleunigte Produktionspro -
zesse. 
So zeigte OneVision gemeinsam
mit Canon eine Workflow -Lösung
für individuelle Druck-Erzeug nis se.
Dabei reicht die Automation vom
Auftragsein gang in einem Web -
shop über die Datenauf be rei tung
mit OneVisions Wide For mat Auto -
mation Suite bis hin zum Druck
und der Weiterverarbei tung. Ge -
druckt wurde dabei mit Di gital -
drucksystemen wie Canon Arizona
oder Colorado. Die Wei ter ver ar -
beitung erfolgte mit Schneidesys -
te men von Zünd und Fotoba. 
Zudem zeigte OneVision, wie
Druckformen mit Nesting-Tech -
no logie substratsparend und
nachhaltig erstellt werden. Ein
smarter Weiterverarbei tungs pro -
zess, der die nahtlose Integ ration
von OneVision Automationssoft -
ware mit der Hardware von
Kongsberg zeigt, wurde mit einem
Kongsberg X22-Schneide system
vorgeführt. 
> www.onevision.com

SWISSQPRINT
Kudu und Direktdruck
auf Glas

In der Innen architektur und ähn -
lichen Gebieten sind individuell
bedruckte Glaselemente ein Ren -
ner: Küchenrückwände, Raum -
trenner, Glastüren, Duschwände,
Aufzugsverkleidungen, Wand -
bilder etc. swissQprint hat für die
Produktion solcher Elemente ein
interessantes Paket geschnürt –
eine nachrüstbare Lösung für
einen effizienten Prozess, ergänzt
mit einem Tin tenset für die
optimale Haftung (siehe Seite
25).
Für eine Überraschung auf der
Fespa sorgte swissQprintmit dem
komplett neuen High-End-Flach -
bettdrucker Kudu. Der 3,2 x 2m
große UV-LED-Drucker ergänzt
das Flachbett-Trio Nyala, Impala
und Oryx. Wie die Gene ration 4
dieses Trios arbeitet auch Kudu
auf einem neu definierten Quali -
täts niveau, das nach Angaben des
Herstellers hoch produktiv ist und
über 10 Farbkanäle gegenüber 9
bei den anderen Model len ver -
fügt. Mit neuester Druckkopf -
tech no lo gie und einer Auf lösung
von bis zu 1.350 dpi er reicht der
Drucker eine maximale Produkti -
vität von 300m²/h. Dabei steht
der Flachbettdrucker auf einer
neu konzipierten me chanischen
Basis und arbeitet mit Linearan -
trieben, was bei hohen Geschwin -
digkeiten eine präzise Tropfen -
platzierung gewährleistet. 

Kudu lässt sich wie alle swissQprint-
Flachbettdrucker mit einer Rol -
len option erweitern. Er ist das
erste swissQprint-Modell mit 10
Farbkanälen, was die Zahl der An -
wendun gen noch einmal vergrö -
ßert. Verfügbare Farben der neu 

Der 162 cm breite Mutoh ValueJet 1638UR Mark II eignet sich für die Produktion
hochwertiger Drucke und Grafiken.

AWARD 2021

Mit dem neuen UV-LED-Drucker Kudu (wiederum der Name einer Antilope) erweitert swissQprint sein Portfolio um einen 
weiteren Flachbett-Drucker. Neben Nyala, Impala und Oryx bietet der Schweizer Hersteller nun vier Flachbett/Hybrid-Drucker mit
Rollenoption an.

Die EDP (European Digital
Press Association), der
Zusammenschluss von 20
maßgeblichen europäischen
Fachzeitschriften, veröffent -
licht jährlich anlässlich der
Vergabe der Awards den
EDP Report, in dem alle zum
Wettbewerb eingereich ten
Produkte vorgestellt, erläu -
tert und die Bewertung der
Jury veröffentlicht werden.
Der Report ist ein neutra ler
und zuverlässiger Rat geber
bei Investitionsent scheidun -
gen.

www.edp-award.org

Investitions-
Ratgeber
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entwickelten Universaltinte
(Greenguard Gold-zertifiziert) sind:
CMYK, Light-Cyan, Light-Magen -
ta, Light-Schwarz, Weiß, Effekt -
lack und Primer sowie die Spot -
farben Orange, Neon Gelb und
Pink. 

ZÜND
Automatisierungs -
lösungen

Es gibt viele Möglichkeiten, seine
Produktion zu optimieren und
auf Effizienz und Rentabilität zu
trimmen. Hierfür bietet Zünd
Automatisierungs lösungen. Mit
PrimeCenter beispielsweise lässt
sich die Aufbereitung von Druck-
und Schneiddaten automatisie -
ren, standardisieren und wieder -
holbar machen.
Softwarelösungen von Zünd un -
terstützen Werbetechniker aber

auch bei der Produktionsüberwa -
chung und -analyse oder verein -
fachen die Entnahme von Schnitt -
teilen und die Logistik. So zum
Beispiel die Pick&Place Interface

Option. Über diese und die Be -
diensoftware Zünd Cut Center –
ZCC wird ein kollabora tiver Ro -
boter angesteuert (siehe Seite
25). 

Eine weitere Automatisierungs -
lösung für einen Zünd S3 Cutter ist
die Visualizing Option. Auch diese
basiert auf einer Soft ware schnitt -
stelle und ist ebenfalls Bestandteil
der Bediensoftware ZCC. Neben
der visuellen Unter stützung des
Bedieners bei der Teileentnahme
bietet die Option die Möglich -
keit, fertige Teile mittels Etikett
zu kennzeichnen. Ein Projektions -
system über dem Cutter zeigt in
unterschiedlichen Farben an,
welche Schnittteile zusammenge -
hören. Aufgedruckte QR-Codes
sorgen für ein durch gängiges
Jobtracking und eine effiziente
Logistik. Damit ist die Rückver -
folgbarkeit der Schnitt teile sowie
deren Identifikation und Sortie -
rung nach dem Zu schnitt mühe -
los möglich. 
> www.zund.com

PRINT & FINISHING |  LARGE FORMAT PRINTING

Junge Menschen wollen ihren eigenen Weg gehen. 
Helfen Sie ihnen dabei, die ersten Stufen zu erklimmen 
und werden Sie Teil der SOS-Stiftungsfamilie!

Mehr Infos unter www.sos-kinderdorf-stiftung.de

WERDEN SIE 
ZUKUNFTSSTIFTER!

AWARD 2021
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Bildquelle: Kodak

setdruck mit 52 L/cm) ist
ideal für Lehr bü cher, Bel -
le tristik und weitere An -
wendungen mit mittlerer
Farbflä chen deckung. 
Der Turbo-Modus ent -
spricht <40 L/cm und ist
ideal für den Zeitungs -
druck mit geringem Farb -
auftrag.

CMYK-Nanopartikel-
Pigmenttinten
Die Prosper 7000 Turbo
Druck maschine verwen -
det umweltfreundliche,
wasserbasierende CMYK-
Nanopartikel-Pigmenttin-
ten von Kodak. Die Tinten
bieten einen großen Farb -
raum und tragen dank ih -
rer speziellen Tintenfor -
mu lierung zu einer effi-
zienten Trocknung selbst
bei höchsten Druckge -
schwin digkeiten bei. Die
Prosper 7000 Turbo ist mit

Zwischentrocknung zwi -
schen den Druckeinheiten
ausgestattet, die mit Nah -
infrarot (NIR)-Technolo -
gie arbeitet. Diese Trock -
nungslösung ermöglicht
es der Druckmaschine, bei
allen Druckmodi und der
je weils angewandten Ge -
schwindigkeit die höchste
Ausgabequalität zu liefern.
Um selbst bei den höchs -
ten Auflagen eine gleich -
bleibend hohe Qualität zu
gewährleisten, verfügt die
neue Druckmaschine über
das Kodak Intelligent Print
System. Diese patentierte
Lösung sorgt automatisch
für die Überwachung und
Optimierung von Stit -
ching, Farbpasser sowie
Schön- und Widerdruck -
register.

> www.kodak.com

Die Kodak Pros per 7000
Turbo soll es nach Anga -
ben von Kodak Akzidenz-,
Ver lags- und Zeitungsdru -
ckern ermöglichen, mit
dem Offset druck zu kon -
kurrie ren und hoch aufla -
gige Aufträge in den Ink -
jet zu ver la gern. Kodak
setzt mit der CMYK-Ma -
schine mit Bahnwendung
neue Maßstäbe hin sicht -
lich Geschwindigkeit und
Produktivität. Sie ist nach
Herstellerangaben fast
35% schneller als das 
nächstleistungsfähige
Wett bewerbsmodell.

Die Prosper 7000 Turbo
bietet zudem eine große
Be druck stoffvielfalt und
unter stützt eine maximale
Bahn breite von 648mm
bei einer variablen Ab -
schnittlänge von bis zu
1.372mm. Dabei können
ge stri chene und ungestri -
che ne Papiere, Zei tungs -
pa pier, Spezial- und Re -
cyc lingpapiere verarbeitet
werden.

Anwendungsspezifi-
sche Druckmodi
Die Prosper 7000 Turbo
bie tet drei Druckmodi, die
auf die spe zifischen An -

for derungen unterschied -
licher Anwen dungen ab -
ge stimmt sind. So kön nen
Druckereien den Pro duk -
tionsprozess opti mie ren,
um stets mit der bes ten
Kombination aus Ge -
schwindigkeit und Auf lö -
sung zu drucken. 
Der Quality-Modus, der
in etwa dem Offsetdruck
mit einem 80-L/cm-Ras -
ter entspricht, eignet sich
am besten für Direktmai -
lings, Kataloge und Zeit -
schriften. 
Der Perfor mance-Modus
(entsprechend dem Off -

KODAK PROSPER 7000 TURBO

INKJET-DRUCK WIRD NOCH
SCHNELLER
Kodak hat die Kodak Pros per 7000 Turbo Druckma schine vorgestellt, eine
neue Inkjet-Rollendruck maschine, die mit der Kodak Stream Inkjet-Tech -
nologie arbeitet und Druck geschwindigkeiten von bis zu 410m/Min.
oder bis zu 5.523 A4-Seiten/Min. bietet. 

PRINT & FINISHING |  DIGITALDRUCK |  NACHRICHTEN
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SHORTCUTS | Die Marktredwitzer Eti kettendruckerei Labelisten GmbH hat ihr Angebot er weitert und in eine HP Indigo 25K Digital Pouch Factory am
Firmensitz in Pfaffenreuth investiert. • Druckerei und Verlag Mar kus Reichert aus Großost heim hat sich zur Verede lung seiner Printprodukte für die
MGI JetVarnish 3D One von Konica Minolta entschieden. Das digitale Druckveredelungssystem eröffnet neue Perspekti ven bei Spezialdrucken und soll
für eine schnellere Druckabwicklung sorgen. • Der chinesische Druckdienstleister Tomato Cloud Technology hat bei Fujifilm zehn neue Jet Press 750S
Inkjet-Digi taldruck maschinen be stellt. Das Unternehmen hatte be reits vier Jet Press 750S. • Fujifilm hat sich für The Document Group als Distributor
für seine Revoria Digitaldruck ma schi nen in Süd- und Ost deutschland entschieden. • Landa Digital Printing hat die Installation einer Lan da S10P Nano-
graphic Prin ting Press bei der BluePrint AG in München bekannt gegeben. Mit der B1-Wendemaschi ne will die Druckerei die Nachfrage nach kleinen
bis mittleren Auflagen an Großformat-Akzidenzien mit einem höheren Maß an Individu ali sierung be dienen. • Die LSD GmbH installierte mit einer
HP Indi go 6K in eine weitere Digi taldruckmaschine des Indi go Portfolios und ersetzt damit eine Indi go 4600. 

MGI Digital Technology hat den ersten Al-
phaJET an die französische Druckerei ISRA
in Drôme geliefert. Damit will der 90
Mitar beiter zählende Betrieb den Produk-
tionsablauf optimieren und eine Digi -
taldruckfabrik 4.0 etablie ren. 
ISRA ist ein unabhän giges französisches
Unter neh men, das sich auf die Ent -
wicklung und Herstellung von Karten und
personali sierten Medien speziali siert hat.
Der AlphaJET ist eine Ent wicklung von
MGI, die in einem digitalen Work flow
sämtlich Schritte eines Vierfarbendrucks,
einer selektiven UV-La ckierung und einer
Heiß folienprä gung mit statischen oder
variablen Daten im B1-For mat (72 x 110
cm) in einem einzigen Durch gang produ-
ziert. 
»Bisher hatte der Einsatz verschiedener
Geräte bei der Herstellung unserer Ver-
packungen und Karten hohe Produktions-
zeiten, kleine Volumina und das Verwal-
ten von Halbfertig produkten zur Folge.
Mit dem AlphaJET, der einen Vierfarb-
druck in Fotoqua litat, Lack und Heiß -
folien pragung auf einer Vielzahl von Ma-
terialien ermög licht, können wir nun
schneller reagieren und die Qualitat stei-

gern«, erlautert ISRA-Prasident Christo-
phe Jouinot. »Ohne Produktionsun te r -
bre chungen werden wir in der Lage sein,
öko logisch verantwortungs volle Produkte
in allen Auflagen bei kurzen Pro duk tions -
zeiten anzubie ten.« 

MGI DIGITAL TECHNOLOGY
FRANZÖSISCHE INDUSTRIOEPARTNERSCHAFT: MIT
DEM ALPHAJET ZUM DIGITALDRUCK 4.0

Der Name AlphaJET ist
uns zum ersten Mal bereits
auf der drupa 2008 aufge-
fallen, als MGI die zu er-
wartende Digitaldruckma-

schine hinter einem verschlossenem
Vorhang nur für VIPs zugängig machte.
Angekündigt wurde der AlphaJET damals
als B2-Maschine. Im Jahr 2012, als nahezu
jeder Druckmaschinenhersteller eine eigene
Digitaltechnologie vorstellte, legte MGI
mit Details nach – eine fertige Maschine
gab es aber noch immer nicht zu sehen. Erst
2016 hatte die Maschine Gestalt ange-
nommen und war für Messebesucher zur
drupa als B1+-Maschine in Funktion zu se-
hen. Seither hat MGI, an dem Konica Mi-
nolta seit 2014 beteiligt ist und inzwischen
42,3% der Anteile hält, erheblich weiter in-
vestiert. In Kürze soll der AlphaJET offiziell
vorgestellt werden.      

Übrigens:

PFÄFFLE GMBH
Individuelle
Verpackung 

Bereits seit 1880 produ -
ziert die Pfäffle GmbH Ver -
packungen aus Papier und
Pappe. Nach dem das Un -
ternehmen in den letzten
Jahren schon einige Pro -
jekte für nam haf te Süß wa -
renhersteller erfolgreich
umgesetzt hatte und in
seinem Werk das vollstän -
dige Produkt handling –
vom Kühllager bis zum
Wei tertransport – abwi -
ckeln kann, beauf trag te
Mondelez Internatio nal die
Pfäffle GmbH nun mit der
Produktion einer Sonder -
verpackung für den Scho -
koriegel Milka LEO. 

Produ ziert werden sie auf
einer HP Indigo 30000 Di -
gital druckmaschine. 
Für die Kampagne ›Colour
Your Break‹ schloss sich
Mondelezmit zwölf Künst -
lern zusammen, die insge -
samt 288 Designs für die
Milka LEO-Packungen ent -
warfen. Die Produkte wer -
den zwischen April und
September 2022 in Bel -

gien erhältlich sein. Zu -
sätz lich zu den Entwürfen
der Künstler wurde die
Website www.leo.be einge -
richtet, auf der Verbrau -
cher ihre eigenen Entwür -
fe gestalten können. Diese
Versionen der Originalde -
signs werden gesammelt
und später auf eine der
fast drei Millio nen Milka
LEO-Schachteln gedruckt. 
> www.hp.com

KYOCERA 
Neue A3-Multi -
funktionssysteme 

Kyocera bietet mit den
neu en A3-SW-Multifunk -
tionssystemen TASKalfa
MZ3200i und MZ4000i
zahlreiche neue Features
für die moderne Arbeits -
welt. Sicher und einfach
zu bedienen, kön nen sie
mit sich ver än dernden
An for derun gen mitwa ch -
sen. Dank einer hohen
Druck geschwindigkeit von
32 be ziehungsweise 40
Seiten pro Minute ermög -
lichen die Office-Allroun -
der schnel le Workflows.
Auch Scan vorgänge ge -
stal ten sich mit den neuen
Multi funk tions systemen
schnell und zuverlässig.
Beide können Aufträge bis
zu 320 Seiten verarbeiten
und ermöglichen Scange -
schwindigkeiten von bis
zu 200 Bildern/Minu te.
> www.kyocera.de
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nalysten von Indus tryARC
prophezeien Tinten strahl -

druckern bis 2026 einen jähr li -
chen Zuwachs von rund 6,5%. Ob
dies eintreffen wird oder nicht, ist
abzuwarten. Sicher ist aber, dass
die Inkjet-Technologie ein großes
Potenzial und gute Zukunfts aus -
sichten hat. Der Markt ist schon
in der zurückligenden Zeit ge -
wach sen und hat an Raffi nes se
gewonnen. In einer Studie bewer -
ten die Marktexperten von IDC
das Drucken mittels Tinte gar als
»bahnbrechende Technologie, die
schnelles, varia bles Drucken zu
ge ringeren Kos ten pro Seite er -
möglicht«. 
Und tatsächlich kann die Techno -
logie ihre Vorteile der Schnellig -
keit und Kosteneffizienz gegen -
über klassi schen Druckverfahren

PRODUCTION PRINTING
DER BOGEN-INKJET-DRUCK 
SETZT SICH IN SZENE

Von Patrick Steffes*

A

Kontroversen über die beste Drucktechnologie gibt es schon lange. Doch entgegen früherer
Vorurteile ist der Inkjet salonfähig geworden, ist im Büro angekommen und erobert sich nun auch
den Produktionsdruck. Doch welche Faktoren spielen eine Rolle und auf welche Kriterien bei der
Auswahl eines geeigneten Systems sollte geachtet werden?

voll aus spielen, seit sie qualitativ
auf dem selben Level angekom -
men ist wie der Off setdruck. 
Wie andere digitale Druckver fah -
ren auch nutzen Inkjet-Drucker
Informationen aus digitalen Quel -
len und platzie ren sie im zu dru -
ckenden Dokument. Das größte
Potenzial des Digitaldrucks be -
steht somit im Drucken perso na -
li sierter Drucksachen. Das bezieht
sich jedoch nicht nur auf kleine
Auflagen, sondern auch auf mas -
senhaft hergestellte Drucksachen.
Der Bedarf hierfür ist groß und
wächst (je nach Segment). 
Telekommunika tions konzerne
verschicken beispielsweise posta -
lische Rechnungen an einen gro -
ßen Empfängerkreis, Strom ver -
sorger schlüsseln Kun den den
persönlichen Energiever brauch

auf und Dienstleister anderer Art
verbreiten Angebote über indi vi -
dualisierte Flyer, um nur ein paar
Beispiele zu nennen. 
Dafür müssen Hunderttausende
unter schied liche Seiten möglichst
schnell gedruckt werden. Solche
Parameter überfordern klassische
Bürodrucker bei Weitem. Und
der konventionelle Druck kann
nicht personalisieren.
Production Prin ting füllt diese
Marktlücke. 

Checkliste 
Doch für wen eignet sich ein sol -
ches System mit Piezo-Tech no -
logie? Die Maschinen rentieren
sich erst, wenn sie monatlich
einige Hunderttausend DIN-A4-
Seiten ausdrucken müs sen. Dem -
ent sprechend sollte geprüft

werden, welches System für die
eigenen Bedürfnisse in Frage
kommt. 

Wie viele Drucke DIN-A4 pro
Monat schafft die Maschine?
Wie schnell druckt sie
(Seiten/Minute)?
Wie schnell ist die Maschine
druckbereit?
Welche Datenströme können
verarbeitet werden?
Welche Papierformate und 
-Grammaturen können ge -
druckt werden?
Wie hoch ist die Auflösung?
Wie viele Farben kann die
Maschine drucken und wie
steht es um die Farbbrillanz?
Welche Kapazität haben die
Fächer, wie oft muss Papier
nachgelegt werden?
Wie hoch ist der Energie -
verbrauch?
Wie benutzerfreundlich ist
die Druckmaschine?
Ermöglicht das System eine
zeitgemäße Datensicher heit? 
Wie steht es um die (lokale)
Service-Qualität?

Bogen-Inkjet-Druck bietet
Vorteile
Mit modernen Inkjet-Drucksys -
temen lassen sich Dokumente
aller Art professionell, flexibel
und sehr schnell produzieren –
und das in hohen Auflagen. 
Die Technologie selbst überzeugt
vor allem durch hohe Flexi bi lität,
Langle bigkeit und großzügige
War tungs intervalle. 

Der mit tel ständische Dokumentenlogis tiker DOCUsystem nutzt die TA Pro 15050c von TA Triumph-Adler, um jährlich Millionen von
Briefen und Dokumenten zu drucken. 

1.

2.

3.

4.

5.

6.
7.

8.

9.

10.

11.

12.
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Da Inkjet ein berührungsloses
Druckverfahren ist, lassen sich
potenziell fast alle Sub strate be -
dru cken  – von Tex ti lien über
Papier bis hin zu Verpackungen.
Und da die Bedruckstoffe bei der
Verarbeitung keiner Hitze ausge-
setzt werden (wie etwa beim
Laserdruck), können auch Folien

oder andere temperatursensible
Materialien problemlos verar -
beitet werden.
Diese Vorteile werden schon seit
einiger Zeit in Rollen-Inkjet-Sys -
temen im Transaktionsdruck,
Bücherdruck und für Akzidenzen
wie Magazine genutzt. 

Drop-on-Demand-Verfahren

Inkjet-Drucksysteme über tragen die Tinte (ohne Druck form) kon -
taktlos. Beim Drop-on-Demand-Verfahren wird die Tinte nur bei Be-
darf aus den Düsen geschleu dert. Dabei kommen  das Ther mo- und
das piezoelektrische Verfah ren zum Einsatz.
Beim Thermo- oder Bubble Jet-Verfahren wird die Tinte erhitzt. Dabei
bilden sich win zige Blasen, die die Tintentropfen mit Druck aus der
Düse schleudern. Dieses Verfahren ist bei gängigen Heim druckern die
Re gel. 
Beim piezoelektrischen Ver fahren ver formen sich kleinste Keramik -
ele men te bei elektrischer Span nung und pressen die Tinte aus der
Düse. Die Piezo-Elemente werden über den elektrischen Impuls
gesteu ert und beeinflu s sen die Größe der Trop fen. Im Vergleich zu
BubbleJet sind die Druck köpfe langlebiger, erzie len eine höhere Qua-
lität und ein höheres Druck volu men. 
Die Piezo-Technologie hat sich im professionellen Umfeld etabliert. Es
werden weiterhin spür bare Fortschritte erwartet, so etwa beim Aus -

stoßab stand zum Papier, bei der
Rei bungs empfind lichkeit der
Druck köpfe, ihrer Standfes -
tigkeit, bei der Geschwin digkeit
und der Präzi sion der Tröpf-
chen, bis hin zur Qualität der
Tinten. Einfluss haben etwa Re-
zepte mit neuen Pigmen ten,
Verbesserun gen beim Eindrin -
gen der Tinte in das Substrat
oder optimierte Trocknungsei-
genschaften auf gestrichenen
oder ungestrichenen Papieren. 

Die Inkjet-Technologie hat auch
bereits in den Bogenformaten B2
und B3 Fuß gefasst. Mit neuen
Maschinenmodellen setzt sich die
Tintenstrahltechnologie jetzt
auch im Format A3+ langsam
durch. 

Praktische Anwendungen
So nutzt beispielsweise der mit -
tel ständische Dokumentenlogis -
tiker DOCUsystem die TA Pro
15050c von TA Triumph-Adler, um
jährlich Millionen Briefe zu dru -
cken. Das Unternehmen hat sich
vornehmlich auf die Tages post -
ver arbeitung, Lettershop- und 
Fulfillment-Dienstleistungen spe -
zialisiert und suchte nach einem
geeigneten Produktions druck sys -
tem, das die Lücke zwi schen
hoch volumigem Tinten strahl -
druck und tonerbasierten Bogen -
druck-Maschinen schließen kann.
Dabei haben sich die Verantwort -
lichen für die TA Pro 15050c ent -
schieden. 
Die neue Maschine überzeugt
sowohl bei der Druckgeschwin -
digkeit, als auch bei der Druck -
qualität. Auch Nachhaltigkeit ist
für DOCUsystem ein äußerst wich -
tiger Punkt. 
Durch den Einsatz der TA Pro
15050c kann der Do ku men ten -
logistiker aus Röder mark (unweit
Offenbach) zum Bei spiel kleine -
ren Kunden die sogenannte
White-Paper-Produktion anbie -
ten, wobei keine farbig vorge -
druckten Dokumente mit schwar -

zen Informationen bedruckt
werden, sondern alle Informa -
tionen farbig auf das weiße Pa -
pier. 
Mit dem Einsatz wasserbasierter
Tinten leistet die Maschine darü -
ber hinaus auch einen Beitrag zur
besseren Recyclingfähigkeit von
Papier und damit zum Umwelt -
schutz. 
Modernes Production Printing
lässt sich unkompliziert integrie -
ren und kann so kurzfristig für
mehr Effizienz und geringere
Kosten bei Massen druck sachen
sorgen und auch da rüber hinaus
einen Unterschied machen – zum
Beispiel durch neue Optionen für
die individuel le Personalisierung
von Druck-Erzeugnissen oder
durch eine nachhaltigere Pro duk -
tion. 

> www.triumph-adler.de

Bubblejet- und Piezo-Verfahren. 

Bubble

H
eizelem

ent

Piezokristall

*Patrick Steffes, National Sales Director
Production Printing bei TA Triumph-Adler.

»Wer aufhört zu werben, 
um Geld zu sparen,
kann ebenso seine Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

Verbraucher vergessen schnell. Auch Marken. Und Kunden

vergessen Produkte, wenn die Im pulse fehlen. Deshalb ist das

Unterbrechen der Werbe-Kommunikation be wiesenermaßen

mit hohen Risiken verbunden. Druckmarkt bietet auch in Zei-

ten schmaler Etats budgetfreund liche Anzeigenpreise. Fordern

Sie unsere Mediaunterlagen an oder infor mieren Sie sich auf

unserer Internetseite. www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT
PRINT | PAPER | PASSION
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nnerhalb von drei Jahren hat
sich der weltweite Marktanteil

von Konica Minolta an B2-Inkjet-
Systemen verdreifacht, teilt das
Unternehmen mit. In Europa
seien inzwischen 30Maschinen
installiert. Da Ink jet als Wachs -
tumsmotor für den Digital druck
gilt und wei terhin neue Wege
beschreite, werde ein wei te rer
Anstieg der Zahlen erwar tet.
Einst haupt sächlich für Trans ak -
tions dru cke verwendet, hat sich
der Inkjet-Druck zu einer prakti -
kab len und vorteilhaften Lösung
für viele Druck-Erzeugnisse ent -
wickelt.
Die Inkjet-Bogendruckmaschine
AccurioJet KM-1 von Konica Minol -
ta ermögliche den produk ti ven
Inkjet-Druck für vielfältige Ein -
satz möglichkeiten und würde
auf grund ihrer Vielseitigkeit als
›Schweizer Taschen mes ser der
grafischen Industrie‹ be zeichnet,
so der Hersteller. Ein gesetzt im
Bücherdruck, bei Online-Drucke -
reien, im Akzi denz- oder Verpa -
ckungsdruck, im Direktmarketing
oder auch als Alternative zum
Offset druck beweise die Accurio
Jet KM-1 stets ihre Vielseitigkeit. 
Die Druckmaschine hat außer -
dem die Ingede-Deinking-Zertifi-
zierung für ungestrichene und
gestrichene Papiere erhalten, die
auch Recyclingqualitäten ein -
schließt.

KONICA MINOLTA
ANSTIEG DER 
INKJET-PRODUKTION

Text und Bild: Konica Minolta

I

Konica Minolta folgt dem Trend zur digitalen Transformation im Akzidenz- und Verpackungs -
druck und stellt dazu Maschinen für die Inkjet-Produktion im mittleren Formatbereich B2 zur
Verfügung. Denn der Digitaldruck ermöglicht Produktionsmöglichkeiten, die zu mehr Profi ta -
bilität führen können.

Inkjet-Druck ist Favorit 
bei den Druckereien
Nach einer Studie von Keypoint
Intelligence, bei der Druckereien
befragt wurden, in welche Art
von digitalem Farbdrucksystem
sie in Zukunft investieren wür -
den, ist das Inkjet-Verfahren ein -
deutiger Favorit. Mit 50% steht
der Rollen-Inkjet an erster Stelle,
während der Inkjet-Bogendruck
mit 34% an zweiter Stelle folgt.
»Die Chancen für die AccurioJet
KM-1e liegen in der Erweiterung
des Verpackungssortiments, der
Produktion hochwertiger Verpa -
ckungen sowie der Akquisition
zusätzlicher Märkte, zum Bei spiel
Faltschachteln für den Ver pa -
ckungsbereich«, sagt Manuel
Eder, Vice President Packaging
bei Hama Deutschland. »Die Mög -
lichkeit, viele verschiedene Mate -
rialien wie etwa Kunststoff zu be -

drucken, bietet Potenziale für die
Zukunft.«
Als Technologiekonzern mit glo -
ba ler Abdeckung ist Konica Minol -
ta bestrebt, partnerschaftlich mit
Kunden zu sammenzuarbeiten,
um die digitale Transformation
voranzutreiben und neue Produk -
tionsmöglichkeiten anzubieten.

Neu: AccurioJet KM-1e HD
»Chancen gibt es überall. Wir un -
terstützen unsere Kunden dabei,
Märkte für neue Druck-Erzeug -
nisse zu erschließen«, erklärt Mir -
ko Pelzer,Offe ring Manager
Pro fessional Prin ting bei Konica
Minolta Business Solutions Deutsch -
land GmbH. »Unsere Kundener -
fahrung zeigt, dass Dru ckereien in
den Inkjet-Druck investieren wol -
len.«

Deshalb hat Konica Minolta die
Einführung eines neuen B2-Ink -
jet-Drucksystems angekündigt.
Die AccurioJet KM-1e High Defini -
tion (HD) ist eine Weiterent wick -
lung der AccurioJet KM-1e. Durch
den Einsatz der neuen HD-Tech -
nologie wird die Qualität und
Farb wiedergabe der AccurioJet
KM-1e weiter verbessert. Das gilt
insbesondere für die Wieder gabe
von Hauttönen, einer homoge -
nen Reproduktion von Texturen
mit sehr feinen Details. Fotobü -
cher, Kunst drucke und der digi ta -
le Verpackungsdruck ge hören zu
den Nischen märk ten, für die das
neue Modell nach Angaben des
Herstellers geeignet ist.
Neben einigen techni schen Ver -
besserun gen wur den in enger Zu -
sam menarbeit mit den Kun den
eine Analyse zum Sta tus des Ma -
schinen betriebs sowie weitere
Ent wicklungen zur Erhöhung der
Produktivität realisiert.
Als ersten Kunden der AccurioJet
KM-1e HD in Europa nennt Konica
Minolta die Werner Druck AG, die
im Rahmen ihrer Expan sion in
Märkten wie personalisierten
Ver pa ckun gen und entspre chen -
der Weiterver arbeitung tätig ist.
Werner Druck & Medien hat zu -
dem eine MGI JETvarnish 3D so -
wie einen Motion Cutter be stellt. 

> www.konicaminolta.de

Die AccurioJet KM-1 Se rie Inkjet-Bogendruckmaschine von Konica Minolta ermöglicht
den hochproduktiven Inkjetdruck für eine Vielzahl von Anforderun gen. 
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THE ROYAL GROUP
Koenig & Bauer Durst SPC
130

The Royal Group (TRG), einer der größten
unab hängigen Hersteller von Faltschach-
teln und Dis plays in den USA mit mehr als
30 Standorten im ganzen Land, hat eine
Single-Pass-Druck ma schine vom Typ Del-
ta SPC 130 Automatic von Koenig & Bauer
Durst in stalliert, um Kunden eine flexibili -
sierte Massen produktion und durch satz -
starke, vollauto ma tisierte digitale Her stel -

lung anzubieten. Die in sechs Farben dru -
ckende Maschine, die am TRG-Standort
Mid-Atlantic Packaging in der Nä he von
Philadelphia zum Einsatz kommt, bietet
mit lebensmittel ech ten und wasserbasier-
ten Druckfarben spezifische Lösungen für
Lebens mittel ver packungen für den Ein -
zel handel. Die Single-Pass-Maschine, so
heißt es, reduziere die Durchlauf zeiten
und biete eine Druckqualität, die dem
Flexo- und Off setdruck in nichts nach -
stehe. 
> koenig-bauer-durst.com

XEIKON 
Neue Titon-Toner-
Technologie 

Um die Nachfrage nach
nachhalti gen Druckme -
tho den und Verpa ckungs -
produktionen zu erfüllen,
hat Xeikon Titon angekün -
digt – eine Toner-Re zep -
tur, die alle Vorteile der
UV-Farben (ohne deren
Nachteile) in sich vereinen
soll. Titon baut auf der
Trockentoner-Technologie
von Xeikon auf, die auf -
grund des Feh lens jegli -

cher flüssiger Be standtei le
als lebensmit te lsicher gilt,
selbst wenn nur Pa pier als
Haupt barriere ver wendet
wird. Dabei ist der Toner
geruchs- und ge schmack -
los. 
Darüber hinaus biete der
Titon-Toner hohe Abrieb-
und Kratzfes tig keit sowie
Bestän digkeit gegen Was -
ser, Son neneinstrahlung,
hohe Temperaturen und
zahl reiche flüssige Chemi -
ka lien, ohne dass Schutz -
schichten gleich welcher
Art benötigt würden, so
der Hersteller. 

Die 508 mm breite Xeikon
CX500t soll die erste Ma -
schine sein, die mit der
Titon-Techno lo gie ausge -
stattet wird. 
> www.xeikon.com

GEOSTICK 
Bobst Digital
Master 340 

Die Geostick Group, Etiket -
tendrucker mit Sitz in
Uithoorn, Niederlande,
hat eine Etikettendruck -
maschine Bobst Digital
Mas ter 340 gekauft, eine
auto matisierte Produk -
tions linie vom digitalen
Druck über die Verede -
lung bis hin zum Stanzen.
Die Digital Master 340 ist
der jüngste Neuzugang im
All-in-One- beziehungs -
wei se All-Inline-Port folio
von Bobst. Bei nahtloser
Integra tion zwi schen dem
digita len UV-Inkjet-Druck -
werk sowie den Modulen
für Flexo druck und Wei -
ter verarbei tung dru ckt,
ver edelt und stan zt die
Maschine in einem Ar -
beits gang.
Bei Geschwindigkeiten bis
100m/Min. mit vier oder
sechs Farben und optional
digitalem Weiß schließen
die Druckmaschinen der
Digital Master Series die
Lücke zwischen den tra di -
tionellen Digitaldruck-
und Flexodruckma schi nen. 
Sie ermöglichen Fle xibili -
tät, kurze Durchlauf zeiten
und eine durchgängige In -
line-Etikettenpro duk tion
hoher Qualität und Pro -
duk tivität. Dank der mo -
dularen Architektur kann
die Ma schine exakt nach
Kundenanforderungen 

konfigu rie rt werden – an -
gefangen bei reinen Digi -
talversionen bis hin zu
hochgradig kun den spezi -
fischen Konfigu rationen.
> www.bobst.com

DRUCKEREI HEINEN 
Neustart auf HP
Indigo

Die Hochwasserkatastro -
phe im letzten Jahr traf
neben dem Ahrtal auch
Bad Münstereifel schwer.
Auch die Produktions hal -
len der Druckerei Heinen
blieben davon nicht ver -
schont: Die Wassermas -
sen zer störten den kom -
pletten Maschinenpark
der Druckerei. 
Der Fokus des 1964 ge -
gründeten Unternehmens
liegt bereits seit über 20
Jahren auf der Produktion
von Rollenhaft-, Booklet-,
Wickel- und Mehrlagen-
Etiketten. 
Für den Neustart setzt das
Fami lienunternehmen
nun unter anderem auf
eine HP Indigo 6K. 
Bei der Auswahl der HP
Indigo 6K überzeugte ins -
besondere die für den Eti -
kettendruck unverzicht ba -
re Farb- und Substratviel-
falt der Indigo. Ne ben
Kunststoff und Pa pier
kann die Maschine öko -
zer tifizierte Materia lien
ver ar beiten.  
> www.hp.com
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MEILENSTEIN 
1.000. Accurio -
Label-Installation

Konica Minolta feiert
knapp sieben Jahre nach
dem Einstieg in den Eti -
ket tenmarkt und nur zwei
Jahre nach der 500. nun
die 1.000. In stallation des
Accu rio Label Toner-Digital -
druck systems. Dadurch 
be ansprucht Konica Minol -
ta eine marktführende 
Po sition im Bereich der
digi talen Etikettendruck -
systeme mit einem Markt -
anteil von 28% in Europa
im Jahr 2021. 
1.000. Kunde ist Etiq'Lyon,
Hersteller von Kleberol -
len etiketten mit sieben
Mitarbeitern in Caluire in
der Nähe von Lyon,
Frank reich, der in eine
AccurioLabel 230 in vestiert
hat. 
> www.konicaminolta.de

HP INDIGO 15K
O. D. D. GmbH &
Co. KG 

Die Anzahl der im Digital -
druck produzierten Auf -
träge nimmt seit Jahren
zu und die aktuellen Eng -
pässe beim Papier verstär -
ken diesen Trend noch.
Aufgrund der gestie genen
Papierkosten werden
hochvolumige Druckpro -
jekte häufig nicht mehr
umgesetzt, Kleinauflagen
nehmen dagegen zu. Zu -
dem treibt der aktuelle
Fachkräftemangel die
Nut zung von Digital -
druck systemen voran, die
auch von ungelerntem
Personal nach einem rela -
tiv kurzen Training be -
dient werden können. 
Dieser Marktent wicklung
nutzt die O. D. D. GmbH 

erstmals im Jahr 2014
vorgestellt. Spä ter folgten
die Modelle L350 UV+,
L350UV+LM und die
neueste L350UV SAI S. 
Diese bietet eine höhere
Stabilität als die Vorgänger
und einen Durchsatz von
bis zu 60m/Min. Sie
unterstützt sieben Farb -
druckköpfe sowie optio -
nal auch funktionale
Tinte. 

Screen hat für die Truepress
Jet L350UV SAI S einen
EDP Award ge won nen –
die dritte Auszeich nung,

die der
japa ni sche
Her steller
digitaler
Inkjet-Tech -

no lo gie von der Euro pean
Digital Press Association
erhalten hat. Aufgrund
ihrer bediener freundli -
chen Software so wie ver -
besserten Druck quali tät
und Leistung kür te die
Jury die Truepress Jet L350
UV SAI S zum ›besten
Etikettendrucker‹.
Die 2020 auf den Markt
gebrachte Screen Truepress
Jet L350UV SAI S basiert
auf der Plus-Serie, einer
vielseitigen UV-Inkjet-
Etikettendruckmaschine
mit hoher Pro duk tivität
und Qualität. Sie ermög -
licht die Wiedergabe von
Vollton- und Son der far -
ben und bedruckt Sub -
stra te mit einer Breite von
bis 350mm. Bis jetzt hat
Screenmehr als 200Ma -
schi nen seiner L350-Serie
verkauft.
> www.screeneurope.com

& Co. KGmit der Installa -
tion einer HP Indigo 15K. 
Das Unternehmen wurde
1988 als reine Offsetdru -
ckerei gegrün det. Bereits
acht Jahre spä ter instal -
lierte die Druck erei mit
einer Indigo E-Print 1200
sei ne erste Digitaldruck -
ma schine. Seitdem setzt
das Bad Kreuznacher Un -
ternehmen auf die Indigo-
Tech nologie – die HP Indi -
go 15K löste im April 2022
eine in die Jahre gekom -
mene HP Indigo 7600 ab. 

Mit dem Wechsel auf das
B2-For mat ist das Unter -
nehmen jetzt für künftige
Pro duktions spitzen ge rüs -
tet. Ne ben klassischen
Sub straten können nun
auch höhe re Grammatu -
ren bis zu 600Micron
dank des Thick Substrate
Kits verar beitet werden.
> www.hp.com

SCREEN 
200. Truepress Jet
L350UV installiert

Mit dem Verkauf seiner
200. True press Jet L350 hat
Screen einen Meilenstein
er reicht. Die Jubiläums -
ma schine, eine Truepress
Jet L350UV SAI S, wurde
an Hickman Label Company
in Lebanon im US-Staat
Tennessee verkauft.
Die innovative Eti ketten -
druckmaschine wurde

Von links: Produktionsleiter
Christian Sieber, Teamleiter
Digitaldruck Florian Sperlich,
Operator Timo Breivogel und
geschäftsführender Gesellschaf -
ter Alexander Haßinger.

DIEPHARMADRUCKER
Erweiterung der Digitalstrategie durch
die Screen 520HD Mono

Die auf den Pharmamarkt spezialisierte Pharma dru cker
GmbH hat durch In stallation einer Screen True press
Jet520HD mono ihre digitale Inkjet-Druck kapa zität er wei -
tert. Die Stra te gie des Unternehmens, das zu einem voll-
digitalen Anbieter von Druck dienstleistungen für die
Pharmaindustrie wer den will, erhält damit einen Schub.
»Unser Ziel ist es, der Druckdienstleister mit den euro -
paweit kürzesten Lieferzeiten zu sein«, sagt Phar ma -
drucker-Geschäftsführer Conrad Fischer. »Aufbauend
auf unserer kundenorien tier ten und flexiblen Einstel lung
ermöglicht uns die Inkjet-Drucktechnologie von Screen
das Erreichen dieses Ziels. Druck-Er zeug nisse in höchster

Qualität, die schneller geliefert werden – das ist einfach
das, was unsere Kunden brauchen.«
Bei Pharmadrucker ist seit Juni 2020 bereits eine Screen
Truepress Jet520HD+ im Einsatz; nun folgt die Installation
der Screen True press Jet520HD mono. »Das Geniale an der
Ink jet-Technologie von Screen ist, dass damit mehrere
Prozessschritte entfallen«, sagt Conrad Fischer. »So
profitieren unsere Kunden von kürzeren Lieferzeiten.
Außerdem können wir dank der Technolo gie den Chemi-
kalienverbrauch, den Papierabfall und die Lagerkapazität
erheblich reduzieren.«
Die Pharmadrucker GmbH ist auf dem Pharmadruckmarkt
in den deutschsprachigen Ländern gut aufgestellt. Der
Druck dienstleister belie fert vor allem mittel stän dische
Phar ma unterneh men mit relativ kleinen Auflagen. Ne-
ben Beipack zetteln und Gebrauchs in formationen produ -
zieren das Unternehmen auch Eti ketten, Booklets und
Falt schachteln. Da die meis ten Packungsbeilagen von
Pharmaprodukten schwarz-weiß sind, ent schieden sich
die Pharma drucker beim Ausbau der Digitaldruckkapazität
für die Truepress Jet520HD mono, das von Screen ange -
botene System für den einfarbigen Akzidenz druck. Bis
Ende 2022 will die Pharmadrucker GmbH den Off setdruck
voll ständig durch Digitaldruck ersetzen. Einhergehend
da mit ist eine Erweiterung des Kundenstamms in ganz
Europa geplant.
> www.screeneurope.com

Die Aussichten im Bereich des Digitaldrucks für die Pharmabranche
sind gut, meint Conrad Fischer (links), hier im Bild mit seinen Co-Ge -
schäftsführern Felix Otto Fischer und Alexander Storck in der Produk -
tionshalle der Pharmadrucker.
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ignage, Beschilderungen und
Auszeichnung liefern in kon -

zen trier  ter Form Pro dukt  infor ma -
tionen und dienen als Naviga -
tions hilfe. Vor allem aber sind
Be schilde rungen im Einzelhan del
ein kos tengünstiges und anspre -
chendes Mar keting- und Werbe -
me dium. Es hilft, Kun den direkt
zu den Produkten zu leiten, die
der Handel ihnen verkaufen will.
Und natürlich wis sen Händ ler,
dass eine attrakti ve Beschilde rung
auch ein Branding-Instru ment ist,
um sich im Wett be werb zu be -
haupten.
POP-Signage erfährt weltweit ein
anhal ten des Wachstum. Eine Stu -
die des Markt for schungs unter -
neh mens Fact.MR prognostiziert
dem Retail-Si gnage eine durch -
schnitt liche jährliche Wachs tums -
rate von 4% bis 6% bis zum Jahr
2031. Zwar gilt auch Digi tal Si -
gnage (großformatige Monitore
im Verkaufsraum) als Wachs -
tums trei ber, doch auch gedruckte
Be schil de rungen sind weiterhin
auf dem Vormarsch.
Gedruckte Schilder und Displays
für den La deninnenraum lassen
sich flexibel, in unter schied lichs -
ten Größen und Aus prä gungen
her stel len. Sie können in La den -
geschäften einfach und schnell
aufgestellt beziehungs wei se in -
stal liert werden, stellen keine
besonderen Ansprüche an den
Installationsort und verbrauchen
im Gegen satz zu Digital Signage 

KODAK ASCEND 
DRUCK VON RETAIL SIGNAGE BIS
ZUR VERPACKUNG

Text und Bilder: Kodak

S

Werbende Auszeichnungen sind im Einzelhandel, in Einkaufszentren, Modegeschäften, Super -
märkten und Lebensmittelläden, aber auch in Baumärkten, Fastfoodketten etc. allgegenwärtig. Als
eine wesentliche Komponente der Läden des stationären Handels erfüllt POP-Signage (Point-of-
Purchase) verschiedene Funktionen.

keine Energie. Außerdem gelingt
der gedruckten Be schilderung
heute mü he los der Brückenschlag
in die digitale Marketing welt. Der
einfache Scan eines mitgedruck -
ten QR-Codes per Smartphone
erschließt dem Verbrau cher rasch
wesentliche Produkt- oder Unter -
neh mensinformationen und un -
ter stützt die Customer Journey
unmittelbar im Verkaufsraum.

Signage-Pro duktion 
Häufig wechselnde Bildmotive
und Designs, kleine Aufla gen,
eine große Vielfalt von Größen
und Be druck stoff typen sowie
kur ze Vorlaufzeiten für die Pro -
duktion kennzeichnen das Retail-
Signage-Druckgeschäft. 
Diese Anwendun gen werden oft
auf groß formati gen UV-Inkjet-
Drucksystemen produ ziert. Der -
ar tige Systeme drucken jedoch
relativ langsam und sind bei der
Herstel lung klei nerer POP-Dis -
plays und Schilder für den Laden-
Innenbereich ziemlich kost spielig.
Pro duktio nen dieser Art sind

einer der Haupteinsatz be rei che
der neuen Kodak Ascend Di gital -
druck ma schi ne. 
Die nach dem Prinzip der Elek -
tro fo to gra fie (EP) arbeitende Ma-
schine basiert auf einer robusten
Plattform von Kodak, die in der
Lage ist, Millio nen von Drucken
pro Monat in hoher Qua lität zu -
verlässig zu produzieren.
Die Ascend Digitaldruck ma schine
ist nicht zuletzt deshalb eine idea -
le Lösung für Re tail Signage, weil
sie Bo gen mit Längen von bis zu

1.219mm be drucken kann und
eine Produk tivität von 572m² pro
Stunde bie tet. Gleichfalls wichtig
für An wendungen dieser Art ist
die Kompa tibilität der Ascendmit
eine sehr breiten Palette von Be -
druck stof fen. Sie ist be son ders
vielseitig und eig net sich für den
Druck auf ungestrichenen sowie
matt und glänzend gestri chenen
Papieren und Kar ton – einschließ -
lich Re cy clingmaterialien – und
einer gan ze Reihe von Spe zial -
bedruckstof fen. 

Banner und Blickfänge wie diese sind typische Anwenden der Kodak Ascent Digital -
druckmaschine.

Kodak hatte die Ascend im Spätsommer 2021 angekündigt. Die Maschine ist inzwischen verfübar und hat sich in der Praxis bereits
bewährt. Kodak erhielt für seine Ascend Digitaldruckmaschine einen EDP Award 2021.
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Dabei können die Mate rialien
maximal 0,762mm dick sein be -
ziehungsweise ein Flächenge wicht
von bis zu 687 g/m² haben.

Druck und Inline-Veredelung
Ein weiterer Vorteil der Ascend
Digitaldruckma schi ne ist ihre Aus -
stattung mit fünf Druckwerken.
So kann die Druck ma schine zu -
sätz lich zu den neuen Kodachrome
Dry Inks für den CMYK-Ska len -
farbendruck in einem Durch gang
eine von insgesamt 13 verfügba -
ren Spe zialfarben drucken. 

Damit lassen sich besondere
Farb- oder Ver edelungs effekte
erzielen und le ben dige und auf -
fällige Plakate pro duzieren. Zu
die sen be son deren Farben zählen
Orange, Gold, Deckweiß, trans -
parente Dry Ink so wie Folien Dry
Ink, um nur einige zu nennen. 
Die Kodachrome Folien Dry Ink
ermög licht nicht nur eine Vielzahl
von echten Kalt folienverede lungs -
ef fekten, sie senkt auch die Kos -
ten beträchtlich, da nur dort Folie
appliziert wird, wo sie benötigt
wird, anstatt den kostenintensi -
ven Folien kar ton mit teurer wei -
ßer Druckfarbe abzudecken. Die
Spezialfarben können im ers ten,
zweiten oder fünften Druck werk
der Maschine zum Einsatz kom -
men, wodurch die Ascend Pro duk -
tionsanforderungen erfül len
kann, bei denen unterschied liche
Farbreihenfolgen nötig sind.

Ob größere Deckenhän ger oder
Plakate, Regalbeschilde rungen
oder Thekenaufsteller – bei An -
wendungen für den Einzelhandel
ist es wichtig, die Markenfarben
des Ladengeschäfts exakt wie der -
zugeben. 
Die bei den in der Ascend ver wen -
deten Kodachrome Dry Inks sind
dank ihres großen Farbraums in
der Lage, mehr als 90% der Pan -
tone-Bibliothek allei ne mit CMYK
wiederzugeben, so dass das zu -
sätzliche Druckwerk für Verede -
lungen und Spezial ef fek te ein -

setzbar ist. Und sollte das nicht
ausreichen, kann als fünfte Farbe
eine der spezifi schen Koda chrome
Custom PMS-Farben (Pan tone-
Farben) verwen det werden.
Insgesamt ermöglicht die elektro -
foto grafische Technologie der
Ascend nach Angaben des Her -
stellers weitaus mehr Druckver -
edelungsvarianten als vergleich -
bare Inkjet-Lösungen, die auf
dem Markt erhältlich sind. Dru -
cke reien können daher mit der
Ma schine eine große Band breite
an Signage-Anwendungen kos -
ten günstiger als mit einem Groß -
format-UV-Inkjet-System pro du -
zie ren.

Faltschachtelproduktion
in kleinen Losgrößen
Generell öffnet der Digitaldruck 
attraktive Optionen hinsichtlich
der Faltschachtelproduktion in
kleinen Losgrößen. Neben einer
kurzfristigen Produktion nach 

Freigabe des Designs gestattet
der Digitaldruck die Individuali -
sie rung oder Versionierung von
Faltschachteln. Sicherheitsmerk -
male lassen sich ebenso wie va -
riable Designbestandteile und
Marketingelemente integrieren. 
Auch dafür hat die Kodak Ascend
eine Antwort. 
So geht der Trend bei Lebensmit -
tel verpackungen zu kleineren
Ver packungseinheiten – aufgrund
einer erhöhten Zahl an Single-
Haushalten sowie einer Vielzahl
kleiner und regionaler Anbieter,
die ihre Produkte attraktiver
anbieten möchten. Gleichzeitig
sorgt die drastisch gewachsene
Bedeutung des Nach haltigkeits -
gedankens für einen erhöhten
Bedarf an plastikfreien Verpa -
ckungen sowie umweltfreund -
lichen Verpackungsmaterialien,
die sich problemlos und voll stän -
dig recyceln lassen. 
Von all diesen Trends profitiert
die Faltschachtel aus Karton, die
von Verbrauchern als nachhaltige
und umweltbewusste Alternative
geschätzt wird. Damit ist der
Digi taldruck eine Option für die
Produktion von Faltschachteln in
kleinen Losgrößen. 
Bei solchen Anwendungen ist die
Kodak Ascend eine gute Wahl, da
sie in der Lage ist, Millionen von
Dru cken pro Monat in hervorra -
gender Qualität zu produzieren. 
Zudem ist die Ascend eine Lösung
für den Faltschachteldruck, weil
sie bis zu 1.219mm lange Bogen
bedrucken kann. Ebenso wichtig
ist die Kompatibilität mit einer
breiten Palette von Bedruck stof -
fen. Sie eignet sich für den Druck
auf ungestrichenen sowie matt
und glänzend gestrichenen Kar -
tonmaterialien und Papieren ein -
schließlich Recy clingmaterialien
sowie einer ganzen Reihe von
Spezialbedruckstoffen. Die Kodak
Ascend kann bis zu 0,762mm
starke Substrate bedrucken oder
ein Flächengewicht von bis zu
687 g/m² verarbeiten. 

Über Signage hinausgehende
Anwendungen 
Neben Signage-Anwendungen
kann die Ascend Digitaldruck ma -
schine ihre Stärken aber auch an -
derweitig im Einzelhandelsumfeld
ausspielen und beispielsweise
Wer befaltblätter, Flyer, Rabatt -
cou pons und weitere Druck-Er -
zeugnisse produzieren. Diese An -
wendungen lassen sich mit ho-
hem Durchsatz und in höchster
Qualität drucken. Da die Druck -
maschine neben einem Langfor -
matanleger für dicke Bedruck -
stof fe auch über vier Standard an-
leger für unterschiedliche Pa pier -
typen und Bogengrößen verfügt,
können solche Anwendungen im
schnellen Wechsel mit der Si g -
nage-Produktion gedruckt wer -
den.

Ausgezeichnet
»Mit der Ascend Digitaldruck ma -
schine bietet Kodak eine effiziente
Lösung, die mit ihrer Viel sei tig -
keit, Qualität und Produk ti vität
Maßstäbe setzt«, kom men tiert
Jeff Zellmer, Vice President,
Global Sales and Strategy, Kodak.
»Die Kombination von hochqua -
litativem Farbdruck und einer
brei ten Palette von Druckvere de -
lungen in einer einzigen Maschi -
ne macht die Ascend zu einer
attraktiven Investi tion.«
Die Kodak Ascend ist eine Lösung
für Akzidenz- und Digi tal druck -
betriebe, die auf dem wach sen -
den Verpackungsmarkt durch -
starten wollen. Die Maschine von

Kodak wurde An -
fang des Jahres als
Gewinner eines
EDP Awards 2021
ausge zeich net, der

von der European Digital Press
Asso ciation vergeben wird. Ko dak
erhielt die prestige träch tige Bran -
chenaus zeichnung in der Katego -
rie ›Industrial Print & Fini shing
Solutions – Best Fol ding Carton
Solution‹ für die Viel seitigkeit der
Kodak Ascend.

> www.kodak.com

Auch kleine Auszeichnungen am Regel lassen sich mit der Ascent kostengünstig
herstellen.
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nline-Nach richten beein -
trächtigt diesen Ni schen -

markt der gedruckten Pu bli katio -
nen offenbar nicht: Hier finden
Menschen aktuel le lokale Infor -
mationen über ihren Fußballver -
ein, die Kir chen gemeinde und die
Lokalpo litik. 
Verlag & Druckerei Schlecht kann
dieses Segment seit der Installa -
tion einer Screen True press Jet
520HD nun effizienter und nach -
haltiger bedienen. »Wir müssen
Zeitungen jede Wo che kurzfristig
in kleinen Auflagen liefern«, er -
klärt Oliver Merz, In ha ber und
Geschäftsführer von Verlag &
Druckerei Schlecht. »Die True press
passt genau zu un seren Anforde -
run gen. Die Maschine sorgt mit
ihrer Geschwindigkeit für höhere
Effizienz und Nachhal tig keit«, so
Merz weiter. »Wir können die
Zahl der Testläufe reduzieren und
haben auch weniger Makulatur.
Die 520HD ermöglicht es uns,

VERLAG & DRUCKEREI SCHLECHT
LOKALZEITUNGEN IN KLEINEN
AUFLAGEN 

Text und Bild: Screen

O

Digitaldruck ist bei Verlag & Druckerei Schlecht in Mühlacker bei Pforzheim die ideale Lösung für
eine schnellere und umweltfreundlichere Produktion zielgruppenspezifischer lokaler Printmedien
wie lokale Zeitungen, Amts- und Mitteilungsblätter, die hier schon seit mehr als 60 Jahren
hergestellt werden.

ohne hin schon kleine Druckauf -
träge in noch kleinere Abschnitte
zu un terteilen, sodass wir von
einem gleichmäßigeren Workflow
pro fi tieren. Dadurch verringert
sich der Papierverbrauch insge -
samt und unsere Ressourcen wer -
den wesentlich effizienter ge -
nutzt. Rüst zeiten fallen weg – wir
dru cken erheblich schneller und
op ti mieren unsere Arbeitsabläufe
damit weiter.«

Stärkung des sozialen
Zusammenhalts
Trotz des exponentiellen Wachs -
tums von Online-Medien und
Social-Media-Kanälen im ver gan -
genen Jahrzehnt hat der Markt
kleiner lokaler Print medien Be -
stand. Ge druck te Lokalnachrich -
ten werden von den Menschen
der Region laut Oliver Merz im
Vergleich zum Internet als prakti -
scher emp funden. Online müsste
man schon recht lange suchen,

um entsprechende lokale Inhalte
zu finden. Außerdem spielen lo -
kale Printmedien eine wichtige
Rolle für den sozialen Zusam -
men halt, weiß Oliver Merz: Sie
stär ken das Gemeinschaftsgefühl.
Und das wissen die Leser offen -
bar zu schät zen. 
Bei Verlag & Druckerei Schlecht
gehen kleine Auflagen mit dem
Ange bot gezielter Werbung ein -
her. Die gedruckten Zei tungen
sind attraktiv für kleinere Werbe -
treibende wie etwa Ladenin ha ber
oder Landärzte. Zudem wer den
in den Publikationen offi zielle
Informationen von Stadt ver wal -
tungen veröffentlicht.
Jede Woche produziert Verlag &
Druckerei Schlecht 24 Lokalzei tun -
gen. Verteilt werden sie in Baden-
Württemberg und Hessen an
rund 37.000 Haushalte in 24Or -
ten. Die Zahl der Leser beläuft
sich auf 70.000. Eine typische
Auf lage umfasst 3.000 Exempla -

re. Verlag & Druckerei Schlecht
stellt darüber hinaus Broschüren,
Flugblätter, Kalender und ähnliche
Druck-Erzeugnisse her.
Sämtliche Mitteilungsblätter von
Verlag & Druckerei Schlecht werden
vollfarbig gedruckt, was bei loka -
len Presse-Erzeugnissen längst
nicht üblich ist. Trotz leicht sin -
ken der Lokalzeitungsauflagen ist
Verlag & Druckerei Schlecht gut im
Geschäft: Das Unternehmen ge -
winnt kontinuierlich neue Kun -
den. »Mit der Digitaldruckma -
schi ne von Screen sind wir für die
Zu kunft gut aufgestellt, denn sie
er möglicht uns eine weitere Fein -
ab stimmung unseres Angebots
auf die Ziel grup pen«, so Oliver
Merz: »Wir erkunden auch per -
sonalisierte Wer bung in unseren
Printmedien, eine der Optionen,
die das Screen-System schon jetzt
bietet.«   

> www.screeneurope.com

Oliver Merz und Silvia Schlecht von Verlag & Druckerei Schlecht: Das Screen-Digital drucksystem passt zu den Anforderungen – Zeitungen sind jede Woche kurzfristig in kleinen
Auflagen zu liefern.



Jetzt spring doch!
Niemand macht seinen 
ersten Sprung gleich 
vom Zehnmeter-Turm.
Schöne Salti gelingen auch 
vom Einserbrett. Und dann 
geht‘s weiter zum Dreier und 
Fünfer – bis ganz nach oben.
Gleiches gilt fürs Program-
matic Print. Stufe für Stufe 
steigern Sie Ihr Können. Die 
Programmatic Print Alliance 
hilft Ihnen dabei in Theorie 
und Praxis: von der Grund-
lagenvermittlung bis zum 
Aufsetzen Ihres ersten  
Pilotprojektes.
Sprechen Sie mit uns, 
bevor Sie den Sprung 
ins programmatische 
Wasser wagen.

Programmatic Print Alliance
www.programmatic-print.org

Die PPA ist eine Initiative des f:mp.
Unterstützt vom DRUCKMARKT. Als Plattform steht die PPA 
allen am Programmatic Print Prozess Beteiligten zur Verfügung: 
potenziellen Auftraggebern wie auch den Auftragnehmern in 
Software, Prepress, Print, Postpress und postalischen Diensten. 
Werden Sie PPA-Mitglied!Fo
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PRINT & FINISHING |  DIGITALDRUCK |  PRAXIS

nsignis Etiketten liefert in nahe -
zu alle Marktsegmente, insbe -

sondere in die Bereiche Lebens -
mittel und Getränke mit Schwer-
punkt Wein und Spirituosen so -
wie das Segment Pharma- und
Kosmetik. Einen wesentlichen
Anteil am Kundenstamm haben
ebenso Industriekunden, unter
anderem aus dem Automobilsek -
tor und der Textilindustrie, sowie
Logistik- und Transportunterneh -
men.
Der breit aufgestellte Maschi nen -
park von Insignis umfasst Offset-,
Buch-, und Flexodruck als auch
Digitaldruck mit Trockentoner
und Inkjet. Der UV-Inkjet-Druck
mit digitaler Inline-Veredelung
spielt eine zentrale Rolle, wenn es
darum geht, kreative Lösungen
im Druck von Etiketten und flexi -
blen Verpackungen wirtschaftlich
umzusetzen.

INSIGNIS 
DRUCKTECHNISCHE VISIONEN 
REALISIEREN

Von Dieter Finna | Bilder: pack.consult

I

Um flexibel auf besondere Kundenwünsche einzugehen, setzt die in Wien ansässige Insignis
Etiketten GmbH eine Gallus Labelfiremit Digital Embellishment Unit ein. Die Hybridmaschine, die 
UV-Inkjet-Druck mit Inline-Veredelung kombiniert, hat sich durch vielseitigen Produktionsmög-
lichkeiten als Allround Drucksystem etabliert. 

Vielfältige gestalterische
Möglichkeiten
»Von der gestalterischen Seite
haben wir die technischen Mög -
lichkeiten der Labelfire komplett

ausgereizt«, be -
schreibt Anna-Carin
Speneder, Leitung
Sales Customer Ser -
vice bei der Insignis

GmbH, die Nutzung des hybriden
Ma schi nensystems. Mit den
Mög lichkeiten zur Kombination
von konventionellen UV-Farben
im Flexodruck, UV-Inkjet-Farben
im Digitaldruck, digitalen Metal -
lic-Effekten mit Kaltfolie, matten
und glänzenden Spotlackierun -
gen bis hin zu haptischen Relief-
Effekten mit einem Lackauftrag
bis zu 72 g/m² bietet das Digital -
drucksystem ein nahezu uner -
schöpf liches Gestaltungspoten -
zial. Insignis setzt diese vielfältigen
Gestaltungselemente ein, um in -

dividuelle oder auch ausgefallene
Kundenlösungen anzubieten. Bei
der Inline-Lackierung mit der
DEU (Digital Embellishment Unit)
können drei verschiedene Lack-
Effekte in einem Durchgang er -
zeugt wer den, was bis zu drei
konventio nel le Druckstationen
ersetzt.
»Was die Labelfire bei all diesen
Möglichkeiten auszeichnet, ist

ihre extrem hohe
Druckqualität«, hebt
Ferdinand Hager,
geschäftsführender
Gesellschafter der

Insignis GmbH, die Konstanz des
hybriden Digitaldrucksystems
her vor und ergänzt: »Durch die
Materialvielfalt und die breiten
Anwendungsmöglichkeiten lässt
sich die Komplexität von Arbeits -
schritten in der Produktion redu -
zieren, was wesentlich zur Pro -
duk tionsoptimierung beiträgt«. 

Banderole im 7c Digitaldruck mit über -
druckter Kaltsiegelfolie, digitalem Metallic
Doming Effekt sowie flächigem Mattlack
mit Soft Touch Effekt.

AEON Etikett: Rainbow Kaltfolie auf schwarzes, mattes Papier appliziert, Kundenlogo
›Koppatsch‹ mit haptischem Glanzlack in der Digital Embellishment Unit (DEU). 

Life Ball Etikett: Rainbow Folie im 7c Ink -
jet-Druck und partiell überlackiert in der
DEU. 

Das in Wien ansässige Unter -
neh men produziert mit rund 50
Mitarbeitern hochwertige Eti-
ketten- und Verpackungs lö sun -
gen. Mit dem modernen Ma -
schinenpark werden indivi duelle
und oftmals ausgefalle ne Etiket-
ten- und Verpa ckungs lösungen
produziert, die am POS hervor-
stechen und den Produkten zu
mehr Aufmerksamkeit und Er-
folg verhelfen. 
Prozesse und Produkte laufend
zu verbessern ist ein Bestand teil
der Firmenphilosophie, die die
Nachhaltigkeit der Prozes se ein -
schließt. So wurde im Oktober
2020 eine 2.700m² große Pho-
tovoltaik-Anlage am Dach des
Firmengebäudes in Betrieb ge-
nommen.

Insignis Etiketten 
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Es ist eine große Band breite an
Materialien, die Insignis auf der
Labelfire verarbeitet, von 30 µ
Monofolien bis zu 250 g/m²
Karton und Tubenlaminate sowie
diverse matte und glänzende Pa -
piere mit Papier- und PET-Trä ger -
ma terial. Auch raue Materialien
werden bedruckt; dort ist die
Materialvielfalt für den Inkjet-
Druck etwas geringer.

Ausweitung des
Produktportfolios
»Die Frage, was sich bei Insignis
durch die Labelfire verändert hat,
ist eng mit der Wirtschaftlichkeit
der Auflagenhöhe verknüpft, die
bei 4.000 Laufmetern liegt«, er -
klärt Ferdinand Hager: »Das ist
der Break-Even für eine Sorte
eines Produktes. Bei mehreren
Sorten kommen die Vorteile des
Digitaldrucks zum Tragen, sodass 
die Labelfire bis zu mittleren Auf -
lagenhöhen einge setzt wird«.
Durch die digitale Fertigung von
Sorten in kleinen bis mittleren
Auflagen konnte Insignis die Pro -
duktion wesentlich optimieren
und Etiketten sowie Verpa ckun -
gen wirt schaftlich produzieren.
Gerade im Lebensmittelbereich
wurde das Produktportfolio
durch die Vor tei le der digitalen
Fertigung aus ge weitet. 
»Die Re produzierbarkeit des
Druck-Ergebnisses bei wenig
Makulatur ist nicht nur ein Faktor
von Zeit und Kosten, sondern
auch ein Um welt faktor«, ergänzt
Anna-Carin Speneder die Aus -
sage zur Wirt schaftlichkeit und
den ressour cen schonenden Ein -
satz von Ma terialien beim Inline-
Pro zesses.
Bei Kosmetik und den hohen An -
forderungen an die Druckqualität
ist die Reproduzierbarkeit ein
wesent liches Qualitätskrite rium.
»Man druckt einen Job und er -
hält zwei Wochen spä ter beim
Nachdruck genau das gleiche Er -
gebnis«, beschreibt An na-Carin
Speneder die Kon stanz der Label -
fire in der Farbwiederga be.

Einflussparameter auf die
Wirtschaftlichkeit
Die Kombination von Digital -
druck und Inline-Veredelung in
einem Arbeitsgang wird bei In si -
gnis als Produk tions vorteil ange -
sehen. »Wir pro fitieren nicht nur
wirtschaftlich davon, sondern op -
timieren unsere hohe Flexi bilität«,
nennt Ferdinand Hager die Vor -
teile der Inline-Veredlungsmög-
lichkeiten. Dadurch können viele
Produkte im Digitaldruck gefer -
tigt werden, die früher auf den
Siebdruck angewiesen waren.
Hinzu kommt, dass mit der DEU
eine 100%ige Passergenauigkeit
er reicht wird. 
»Die Zusammenhänge, die die
Wirtschaftlichkeit der digitalen
Fertigung bestimmen, spielen sich
in einem Dreieck ab, das aus den
Eckpunkten Anwendung, Aufla -
gen höhe in Laufmetern und Sor -
tenvielfalt besteht«, beschreibt
Ferdinand Hager die Abhängig -
keiten der Parameter. Druckde -
sign und Mate rial müssen ebenso
wie Auflagenhöhe und Sorten in
dieses Dreieck passen. Durch die
Sorten konnte das Dreieck in
Richtung Auflagenhöhe ver grö -
ßert werden. 
Insignis hat die Mög lich keiten der
Labelfire ausgelotet und Know-
how dazu gewonnen. Darauf
greifen die Mitarbeiter im Kun -
denservice zu rück, wenn es da -
rum geht, Visio nen der Kunden
schnell, wir kungs voll und effizient
umzusetzen. Der breite Erfah -
rungsschatz er öffnet immer wie -
der neue Ideen, um gemeinsam
mit den Kunden Visionen zu rea -
lisie ren, beschreibt Fer dinand
Hager die drucktech nischen
Möglichkeiten, Produkte in digi -
taler Inline-Fertigung in Szene zu
setzen. Das zeigt sich in vielen
Etiket ten, Banderolen und flexi -
blen Ver packungen sowie in
meh reren Awards, die Insignis
bereits ge won nen hat.

> www.gallus-group.com
> www.insignis.at

www.pdfx-ready.ch

PDFX-ready-Leitfaden
Mit Tipps für einen  
sicheren PDF/X-Workflow.

Für die sichere Druckproduktion
Produktionssicherheit und mehr Effizienz durch den  
ISO-Standard PDF/X.

PDFX-ready hat sich als Verein zum Ziel gesetzt, eine 
sichere Druckproduktion zu gewährleisten. Bei PDFX-
ready sind die führenden Köpfe dabei. Werde Mitglied 
und lehne dich mit den richtigen Prüfprofilen und Settings 
für die Adobe-Software entspannt zurück.
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MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

SHORTCUTS | Aufgrund der gegenwärtig außergewöhnlichen Situation erhebt die Felix Schoeller Group bis auf Weiteres einen Kostenzuschlag für
ihre Produkte. • Contiweb, Hersteller von Trocknungs- und Handlingsystemen für den Rollendruck, hat die WS Print GmbH übernommen. WS Print
produziert Silikonemulsionen, Silikonöle und Feuchtmittel. • Fujifilm Imaging Colorants hat im März mit dem Bau einer weiteren neuen Produktions-
anlage für Pigmentdispersionen für wässrige Inkjet-Tinten im US-amerikanischen Bundesstaat Delaware begonnen. • Die Mayr-Melnhof Gruppe hat
100% der Anteile an der schwedischen Eson Pac erworben. Mit einem Umsatz von rund 48Mio. € produziert und vertreibt Eson Pac vor allem Se-
kundärverpackungslösungen für die Pharmaindustrie. • Die Schwarz-Gruppe, die die Handelsketten Lidl und Kaufland betreibt, startet ihre Cloud-Lö-
sung Stackit. Die Rechenzentren in Deutschland sol len eine Alternative zu außereuropäischen Cloud-Diensten sein.

KONICA MINOLTA 
Neuer zweiter
Geschäftsführer

Zum 4. April
2022 hat Ji ro
Tanaka ne -
ben Joerg
Hartmann

die Position des zweiten
Geschäftsfüh rers für
Deutsch land und Öster -
reich bei Konica Minolta
übernommen. Als Mitge -
schäftsführer folgt Tana -
ka auf Kenichi ro Fukasa -
wa, der die Po sition in
den vergangenen 21Mo -
naten inne hatte.
> www.konicaminolta.de

RICOH EUROPE 
Nicola Downing
ist neuer CEO

Ricoh Europe hat Anfang
April Nicola Downing

zum neu en
CEO berufen.  
Damit über -
nimmt sie die
Ver antwor -

tung für die Ge samtlei -
tung und strategische
Ausrichtung des Unter -
neh mens und seiner
Toch tergesellschaften. Sie
folgt auf David Mills, der
diese Position seit 2014
innehatte. 
Nicola Downing ist seit
2005 bei Ricoh Europe tä -
tig. Zuletzt war sie für das
operative Ge schäft des
Unterneh mens verant -

wortlich. In dieser Funk -
tion unterstan den ihr alle
Ricoh-Nieder lassungen in
Europa, dem Nahen Os -
ten und Afrika sowie der
Vertrieb und die Logistik.
Davor war sie als CFO des
Unterneh mens tätig. 
> www.ricoh.de

RICOH DEUTSCHLAND
Michael Raberger
ist neuer CEO 

Michael Ra -
ber ger ver -
ant  wortet seit
1. April 2022
als Chief Exe -

cutive Officer (CEO) von
Ricoh Deutschland eine der
größ ten Landesgesell -
schaf  ten der internationa -
len Digital Services Com -
pany. Raber ger, seit 2009
in führen den Positionen
bei Ricoh tätig und seit
2012 CEO Ricoh Österreich
& Ungarn, tritt damit die
Nachfolge von Raphaël
Zaccardi an, der bislang
zugleich für Deutschland
und Central Europe ver -
antwortlich war. 
Die Cen tral & Eas tern
Europe Re gion ver eint die
Landes gesell schaf ten von
Ricoh in Deutschland, Ös -
terreich, Schweiz, Polen,
Ungarn, Tschechien und
Slowakei und ist das orga -
nisatori sche Bindeglied
zwischen den Landesge -
sellschaften und Ricoh
Europe. CEO und verant -
wortlich für die Region

Cen tral & Eastern Euro pe
ist nach wie vor Raphaël
Zac car di.
> www.ricoh.de

DANIEL TSCHUDI 
CEO auch für
Ricoh Österreich

Seit 1. April 2022 zeich net
Daniel Tschu di, Chief
Executive Offi cer (CEO)
der Ricoh Schweiz zusätz -
lich zu die ser Funktion
auch als CEO für Ricoh
Österreich verant wortlich.

war Karch über viele
Jahre Vertriebs leiter
Deutschland bei Hunkeler,
dem Hersteller von Pre-
Print- und Wei ter  verar -
beitungssystemen. 

MBO
Änderung in der
Geschäftsleitung

Berthold Zinth, seit Juni
2018Mitglied der MBO-
Geschäftsleitung und zu -
letzt als Geschäftsführer
tätig, hat das Unterneh -
men auf eigenen Wunsch
verlassen. Die Geschäfte
übernimmt Christian
Gohlke, der die MBO-
Gruppe bereits von seiner
früheren Verantwortung
als kaufmännischer Leiter
kennt.

TIEFE TRAUER
bvdm trauert um
Thomas Mayer

In tiefer Trauer meldet
der Bundesverband Druck
und Medien e. V. den Tod
seines lang jährigen
Hauptge schäftsfüh rer

Thomas
Mayer. Er
verstarb am
13.Mai
2022 nach

langer Krank  heit im
Alter von 66 Jah ren.
Von Januar 1991 bis
Ende Juli 1998 war er
Ge schäftsführer und
führte den Verband als
Haupt geschäftsfüh rer
bis Ende Oktober 2010.
Seither war Mayer als
Hauptgeschäftsführer
der Verbände der Che -
mie- und Pharmain dus -
trie in Baden-Würt tem -
berg tätig.

Daniel
Tschu di ist
seit 2013 bei
Ricoh tätig und
über nimmt

die Länderorga nisationen
Ös ter reich und Ungarn
von Michael Ra ber ger,
der seine Karriere als CEO
von Ricoh Deutsch land
fortsetzt. 

PETER REITER
Chromos besetzt
Nordwesten neu 

Anfang des
Jahres 2022
hat Pe ter
Reiter die
Verant wor -

 tung für die Vertriebs be -
reiche West- und Nord -
deutschland für die
Chromos GmbH übernom -
men. Sein Aufgabengebiet
umfasst das gesamte Pro -
duktportfolio von Chro -
mos, die Lieferfirmen wie
Codimag, Omet, Durst,
Serame und Smag vertritt.

SCREEN EUROPE
Andreas Karch
im Vertrieb

Screen Europe, Hersteller
von Inkjet-Drucksyste -
men, verstärkt sein Ver -

triebsteam
durch die Er -
nennung von
Andreas
Karch als

Solutions Sales Ma nager
zum 1. April 2022. Zuvor

UNERWARTET
Xerox-CEO
verstorben

John Visentin, Vice
Chairman und Chief
Executive Officer der
Xerox Holdings Corpo ra -
tion, ist am 28. Juni
2022 im Alter von 59
Jahren »un erwartet
aufgrund von Kompli -
kationen einer lang an -
dauernden Krankheit
gestorben«. Dies gab
Xerox jetzt bekannt.
John Visentin arbeite -
te seit Mai 2018 für
Xerox.  



die Druckersprache

Zwölf der bekanntesten Begriffe der Druckersprache wie Aushängebogen, Ausschlachten, Blockade, Cicero, Hochzeit, Jungfrau,
Schimmelbogen, Schnellschuss, Schweizerdegen, Speck, Spieß und Zwiebelfisch umfasst dieser Zyklus mit Zeichnungen von Carlfritz
Nicolay und passenden, zeitgemäßen Texten.
Jedes Blatt im Format 30 cm x 42 cm. Einzel zu beziehen für 15,00 E je Blatt oder 12 Blätter im Set für 150,00 E plus Versandkosten. 

arcus design & verlag oHG, Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel • Telefon: 0 26 71 - 38 36, Telefax: 0 26 71 - 38 50
oder im Druckmarkt-Shop www.druckmarkt.com

Das ideale geschenk für jünger und ältere 
der schwarzen Kunst
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TERMINE |  B ILDUNG & EVENTS

Termine 

2022

26. 07. – 27.  07. 2022

23. 08. – 26. 08. 2022

25. 08. 2022

06. 09. – 07. 09. 2022

15. 09. – 16. 09. 2022

22. 09. 2022

27. 09. – 29. 09. 2022

08. 11. – 09. 11. 2022

2023

27. 02. – 02. 03. 2023

21. 03. – 23. 03. 2023

21. 03. – 23. 03. 2023

21. 03. – 23. 03. 2023

23. 05. – 26. 05. 2023

11. 09. – 14. 09. 2023

2024

28. 05. – 07. 06. 2024

Veranstaltung

Creative Paper Conference

Canon (Schweiz), Fresh Thinking

Chromos Group AG, BACK TO THE FUTURE

Fogra UV-Anwenderforum

ZLV Verpackungssymposium

Obility Insight

Horizon Finishing First 2022

IPI Industrial Print Integration Conference

Hunkeler Innovationdays

CCE International

ICE Europe

InPrint Munich

Fespa Global Print Expo

Labelexpo Europe 

drupa

Ort

München

Wallisellen

Dielsdorf

München

Kempten

Maria Laach

Quickborn

Düsseldorf

Luzern

München

München

München

München

Brüssel

Düsseldorf

Internet-Adresse

> www.creative-paper.de

> www.canon.ch

> www.chromos.ch

> www.fogra.org

> www.zlv.de

> www.obility.de

> www.horizon.de

> www.ipi-conference.com

> www.hunkeler.ch

> www.cce-international.com

> www.ice-x.com

> www.inprintmunich.com

> www.fespa.com

> www.labelexpo-europe.com

> www.drupa.de
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www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

DESIGN & TYPOGRAFIEDRUCKEREIBEDARF

UT

Tel. +49 (0)2676 93050
www.mkwgmbh.de

Zusammentragen
Broschürenfertigung

WEITERVERARBEITUNG

LETTERPRESS
BLINDPRÄGUNG

 PRÄGEFOLIENDRUCK

DER PREMIUM-SHOP FÜR IHRE DRUCKSACHEN 
WWW.DRUCK-ELITE-PREMIUM.DE

WERDEN SIE 
ZUKUNFTSSTIFTER!
Nachhaltig und langfristig helfen
www.sos-kinderdorf-stiftung.de

Empfehlungsanzeigen 
auch für das schmale Budget:

In jeder gedruckten Druck -
markt-Ausgabe und im Internet
im PDF-Magazin ›Druckmarkt
impressions‹. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail: nico@druckmarkt.com

Druckmarkt ist Mit -
glied der EDP Euro -
pean Digi tal Press 
Association

www.edp-net.org
Druckmarkt ist Partner von 
DOXNET – The Document X-perts 
Network e. V. www.doxnet.eu

Druckmarkt ist Part -
ner des f:mp. Fachver -
band Medienpro duk-
tion e. V.

www.f-mp.de

Druckmarkt
ist offizielles
Organ von
PRINT

digital!, einer Initiative des f:mp. 
www.print-digital.biz

IMPRESSUM ›Druckmarkt‹ ist eine
un abhängige Fach   zeitschrift für die
Druck- und Me dien industrie und
erscheint im 26. Jahrgang sechs mal
jährlich. Daneben er scheinen weitere
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›Druck markt Col lec tion‹ in loser Rei -
henfolge. Alle Angaben in den Heften
sind nach öf fentlich zu gäng li chen In -
for ma  tio nen sorg fältig aufbe rei tet
und recherchiert. Für die Vollstän dig -
keit oder Rich tig keit übernimmt die
Redaktion keine Ge währ.       

Druckmarkt-Jahres-Abo: 
6 Ausgaben pro Jahr: 60,00 € (Inland)
und 76,00 € (Ausland) inkl. Porto und
Ver sandkosten.

Heft-Einzelverkauf:
12,00 Euro plus Versandkosten.
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